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Der Völkerbundsrat vor schwerwiegender Entscheidung

Minderheiten Schutz
Der Reichsaussenminister fordert die Schaffung eines wirksamen Minderheitsrechts

12 Millionen unter unfreiwilliger Fremdherrschaft lebende
Deutsche verlangen nach erhöhtem Minderheitsschutz

Genf, 7. März. (Eig. Drahtber.)
Die Mittwoch-Vormittagſitzungede

BVölkerbundsrates mit den beiden großen
Reden des Kanadiers Dandurand. und
Streſemanns muß als hiſtoriſcher Mo
ment in der Entwicklung des Völkerbundes an

e e e er
S

Nr. 1: Reichsaußenminiſter Streſe mann e

ends zum Völkerbund immer mehr zu einemſé

eegus Mitteilungen vom Jahre 1919 an
Polen, das als notwendige Folge und weſentlichen

eil des Völkerbundes eine neue Form des
Minderheitenſchutzes geſchaffen worden ſei. Aus

2: Briand, Nr. 3: Ratspräſident Scialoja
Jtalien).

der Völkerbundsarbeit geſtellt worden, während
der Kanadier zeigte, wie die Ausübung des Min
derheitenrechts zu einer loyalen und den Minder
heiten gerecht werdenden Praxis geführt werden
könnte.

Dandurand verlas ſein Memorandum in
der erweiterten Form und fügte dem einen kurzen

aber wuchtigen Appell an den Völker
bund hinzu. Gerechtigkeitsgefühl und Pflicht
gegenüber dem Völkerbund hätten ihm ſeine Vor
ſchläge diktiert Die Geheimniskrämerei
und das Schweigen über das Schickſal der
Minderheitenbeſchwerden beunruhigten in
zahlreichen Ländern die öffentliche Meinung und
erſchütterten das Vertrauen in den Völkerbund.
Beſondere Wichtigkeit maß Dandurand der Er
weiterung des Dreierkomitees bei,
das bisher die Minderheitenbeſchwerden in ſich
begrub, ohne daß in den meiſten Fällen die an
deren Ratsmitglieder überhaupt erfuhren, was in
dieſem Komitee vor ſich ging.

Die Rede Streſemanns war in drei Ab-
nitte iedert: die Prinzipien des Minderheie Wege, dieſe Prinzipien in die Praxis

zu übertragen und die daraus zu ziehenden Schluß
folgerungen. Streſemann bekannte ſich rückhalt
los zu den Prinzipien eines internationalen Min
derheitenrechts, wie die Sozialdemokratie es immer

i beines allgemeinen Minderheitenrechts erho
eder an nicht. Eine derartige Forderung
würde im gegenwärtigen Augenblick jede Verſtän

it den Weſtmächten ausgeſchloſſen haben.
S erwies Streſemann auf Clemen-

vielmehr die Verpflichtung auf, ſich von der fort
dauernden Durchführung der Minderheitenbeſtim
mungen zu vergewiſſern. Die Auslegung
ron 1925, daß die nur dem
friedlichen Aufgehen der RMinderheiten in das
Mehrheitsvolk zu dienen hätten, der Außen
miniſter kategoriſch ab. Staatsbürgerpflichten und
Minderheitenrecht brauchten nicht im Gegenſatz
zueinander zu ſtehen.

In ſeiner Kritik des geltenden Ver
fahrens bei Minderheitenbeſchwerden, ging
Streſemann ebenfalls von der Jdee der Wieder
herſtellung des urſprünglichen Min-
derheitenſchutzes aus. Befugniſſe und Zu-
ſammenſetzung des Dreierkomitees mußten durch
Hinzuziehung der bisher ausgeſchalteten Stamm-
ſtaaten der Minderheiten geändert werden. Nicht
nur die angeklagten Regierungen, auch die klagen
den Minderheiten ſeien informativ zu hören. Der
Oeffentlichkeit ſeien Berichte über den Verlauf
von Minderheitenbeſch werden zu
geben. Eine beſondere Studienkommiſ-
fion könnte die notwendige Reviſionsarbeit in
Gang bringen.

Streſemann gab zum Schluß der Hoffnung
Ausdruck, daß über die Notwendigkeit der Dis
kuſſion und Reviſion des Verhältniſſes des Völker
bundes zu den Minderheiten im Jntereſſe
des Weltfriedens im Rat eine einmütige
Auffaſſung beſtehen möge.

7

Die Frage des Minderheitenrechts hat für
Deutſchland eine ganz beſondere Bedeutung.

Die Ver n des Führers des Deutſchendines a Bechgiener h e
andere Fä

Friedensdiktat hat nicht als 5 Milli-
onen Rei utſche und 655 Millionen Deutſch
Oeſterreicher, alſo insgeſamt 12 Millionen
et e, unter die Herrſchaft frem-

taaten Teriſt

Der Kampf um das
Steuerprivileg.

Wie ſteht es um die wirtſchafts
politiſchen Gründe der Deutſchen

Vo kspartei

i Mind it sſchc ür e r e
Der geheimnisvolle Heine Enkel

meedas Utrechſh Dag i Polizei nen. Was von dieſer Rechnerei e halten d
terium

merkt: „Eine eigentlich ſelbſtverſtändliche Tat-
ſache, die aber immer wieder zu leicht vergeſſen
wird, ſei an dieſer Stelle ausdrücklich wieder
holt. Es iſt eine Wirtſchaft, Wirtſchaft im
weiteſten Sinne des Wortes genommen, die alle
Steuern aufzubringen hat. Unter dieſem Ge
ichtspunkt betrachtet iſt es gleichgültig, ob die
elaſtung in Form von Reichs, Landes oder

Gemeindeſteuern erfolgt. Der Druck bleibt der
eiche, wenn eine Steuererleichterung bei einer

öffentlichen Körperſchaft durch eine Steuer
n bei einer anderen wieder ausgeglichen
wird.“

Die e s die ſich auch noch
i t inanzVerdacht die Dokumente gefälſcht und der hollän kilitiſche Gründe für de

diſchen Zeitung als echt verkauft zu haben. Frank, St wilegs eingeſetzt hat, hält es jetzt fürder nach ſeinen eigenen Ausſagen mütterlicherſeits Steuerprivilegs eingeſetzt hat, jetzt
ein Heines ſein will und ſich daher Frank ratſam, dieſe aus wirtſchaft s politiſchen
Heine nennt, wird übrigens neuerdings nicht mehr Gründen zu fordern. Wie ſteht es nun um
der Vertragsfälſchung, ſondern nur einer dieſe wirtſchaftspolitiſchen Gründe? Wir wollen
eigenmächtigen Abänderung in ſeinem in dieſem Zuſammenhang nur auf die Schwie-
Auslandspaß beſchuldigt. Gerüchtweiſe ver rigkeiten der Waſſerv h g ver
lautet, daß u wieder freigelaſſen weiſen, mit denen große Gebiete Deutſchlands

zu t F o See Waſſereſetzlich verpflichtet ſind, für die BeſchaffungFrank bereits auf freiem Fuß? e nete m r zu e
x tereſſe der Jnduſtrie au s von dieſerAmſterdam, 7. März. (Radiomeldung.) e Waſſer heranzuſchaffen haben, müſſen

In den ſpäten Abendſtunden des Mittwoch ver zahlreiche Gemeinden und Gemeindeverbände
lautet hier, daß der in der Nacht vom Sonntag zum mit Hilfe der Länder eine großzügige Waſſerver-
Montag in Brüſſel verhaftete Fälſcher Fran kſorgung mit koſtſpieligen Talſperrenbauten
Heine auf freien Fuß geſetzt worden iſt. Die durchführen. Die Wirtſchaftspolitiker der Deut
Meldungen, daß belgiſche Regierungskreiſe von den ſchen Volkspartei halten es nun für weiſe und
Fälſchungen gewußt oder gar an ihnen beteiligt für grundſätzlich geboten, dieſe gemeinnützigen
ſind, gewinnt damit mehr und mehr an Beſtätigung. Unternehmungen durch die Auferlegung einer

erheblichen Steuerlaſt zu hemmen. Wenn ſie

Beftätigung. dadurch h er z eAus Brüſſel wird uns auf Grund der dort vor ſorgung nicht verhindern, ſo werden ſie doch auliegenden eantſher wiebinges beſtätigt, daß jeden Fall durch ihre Forderung der breiten Be
der Fälſcher Frank Heine am Mittwochabend aus völkerungsmaſſe und der Induſtrie das notder an entlaſſen wurde. Die Haftentlaſffung wen dige Waſſer verteuern. Das
wird damit begründet, daß weder Verdunkelungs nennt man Wirtſchaftspolitik.
gefahr noch Fluchtverdacht vorliege. Aehnlich ſteht es um die deutſche Gas

wirtſchaft. Der Bergbau, vor allem er
Gefährliches Spielzeug. Jn J hatte vor oberſchleſiſche Bergbau, der gerade jetzt duecheinigen Tagen ein neunjäähriger e mit dem die bevorſtehende Zulaſſung eines beträchtlichen

Le ſeines Vaters geſpielt. Dabei r o Einfuhrkontingents für polniſche Kohle ſeinen
S los, der der Mutter in denrege Auch der Vater wurde verletzt. Die Frau Abſatz beengt ſieht, iſt darauf angewieſen, Jahr
iſt jetzt im Krankenhaus ihren Verletzungen er für Jahr recht erhebliche Mengen Kohle anſt gen haus gr ans die deutſchen Gaswerke zu verkaufen. Das iſt
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für den deutſchen e lebenswichtig. Jede
ſteige ſatzes bedeutet für ihn

eine Steigerung des Kohlenabſatzes. Was wäre
angeſichts der zweifellos nicht beſonders roſigen
Lage des Steinkohlenbergbaues ſinnloſer, alsdis Abſatzmöglichkeit ſeiner größten Abnehmen ſtrie gebrauchten Stroms.

et -Sac2rzu beſchränken, man en dur Unternehmu erGaspreis- wirtſchaft m Induſtrie darauf aufmerkſa

Steigerung des Gasa

de Gaswe

gung des Steuerprivilegs eine
erhöhung aufzwingt?

In den Erörterungen über das Steuer- rung der Deutſchen
privileg ſpielt die Elektrizitätswirt-jzudankeni
ſchaft eine beſondere Rolle.
lich, denn das Schwergewicht
wirtſchaftlichen Betätiöffentlichen Hand verſ
zitäts wirtſchaft hin.
zierung Deutſchlands wurde nach der
im weſentlichen durch die öffentli

meinden urchgeführt.

beteiligt ſind, holen vielfach ſelbſt heute no
nicht einmal eine des inveſtierten Beſeitigung des

n ſich in einem alle Wirtſ
Zuſtand finanzieller Anſpannung, der es ihnen ſelbe aufrechtzuerhalten.
Kapitals heraus. Sie befi

unmöglich macht, neue Steuern ohne Preis-
erhöhungen zu übernehmen.Will die Seut

ben aber neue Steuern aufbürden, dann muß
7 ſich darüber klar ſein, daß die erhöhten

ſten erhöhte Preiſe nach ſich ziehen müſſen.

Der moderne
Juſtizdebatte im Preußiſchen Landtag

Berlin, 7. März. (Eig. Bericht.)
Der Preußiſ

die allgemeine Ausſprache über den Juſtizetat zu

Die Beſprechung über den Abſchnitt Straf-
vollzug leitete der Juſtiz miniſter Dr.
Schmidt mit Darlegungen ein, in denen er den
Strafvollzug als eine Aufgabe von hoher kultureller
und geſellſchaftlicher Bedeutung nete. Von
dieſem Geſichtspunkt aus ſei er das Mittel, Geſtrauchelte und entgleiſte Volksge-
der menſchlichen Geſellſchaft zu erziehen. Er
fahrungsgemäß ſei dazu der ſtufe n weiſe Straf-
vollzug am beſten geeignet. Regelmäßige Beſchäf
tigung, möglichſt im früheren Beruf, müſſe ange
ſtrebt werden. Die brennende Aufgabe des Straf
e7ge könne nicht allein von Juriſt en gelöſt
werden. Aerzte, e und Pſychologen ſollten mr Mitarbei e
werden. Ebenſo ſei auf eine ſachgemäße Ausbil
dung der a größter Wert zu legen.
Die bekannten Sonnenburger Vorgänge
nicht gegen den modernen Strafvollzug, ſondern
nur für das bedauerliche Verſchulden einer Reihe
von Beamten, die S Teil verſetzt und beſtraft
worden ſind. Der Miniſter kündigte ſchließlich eine
rundlegende Aenderung der Unterſu-Fung2 haft an, die den rakter einer vor

läufigen Sicherungsmaßnahme erhalten ſoll und
wandte ſich dann der Fürſorge der entlaſſenen
Strafgefangenen t die von ſeinem Reſſort tatkräf

tig werde.on den Sozialdemokraten äußerte ſich Abge
ordneter Gehrmann (Harburg) zu den Aus

noſſen wieder zu en Gliedern

e des Miniſters. So ſehr deſſen moderne ſch
u ffaſſung zu billigen iſt, ſo gewiß werden wir erſt

Halleſcher Lehrergeſangverein
Leitung Prof. Dr. Alfred Rahlwes

Der Halleſche Lehrergeſangverein
hielt geſtern mit einem beſonders wertvollen Pro
gramm, das ſich in Chorvorträgen, Sologeſängen
und Violindarbietungen teilte, ſein zweites Konzert
ab. Den Anfang machten ſieben deutſche Volkslieder
von Reznicek, von denen nicht alle hochwertig ſchie
nen. Sie tragen das Melos und das ganze Gepräge
des 16. und 17. Jahrhunderts. Am wertvollſten
durch Melodik und Stimmung wirkte das Opus
„Runda“, während „Jm Maien“ ſtark an Mendels
ſohn anklingt. Bei „Tanz, Mägdlein, tanz“ fällt der
derbe Rhythmus angenehm auf. Jm zweiten Teil
intereſſierte zunächſt der Chor „Schenke im Früh
ling“, der aus der Feder unſeres begabten Lands-
mannes Erich Sauerſtein ſtammt. Sehr
eigenartig berührte uns der Chor „Vorbeimarſch“
von Joſeph Haas, der grotesk, faſt bizarr an
fängt, aber ſehr raſch kalmierende Formen annimmt.

Die Wirkung war ſpontan, und dieſer wertvolle
Chor wurde nach großem Beifall wiederholt.

Jlſe Reime-Uhmann, die über einen
gutgeſchulten, angenehmen Sopran verfügt, ſang große Statuen des Seſchlmnofer, der eine
Lieder von Heinrich Reimann, Trunk und Haas und
erzielte hauptſächlich mit den beiden letzteren viel
Applaus.

Konzertmeiſter Hans Heinrich ſpielte zu
nächſt einen Satz aus dem etwas verblaßten Violin
konzert von Lipinſki, ſpäter drei Soloſtücke von
Gluck-Kreisler, Pugnani, Tartini.
Der Geiger hat uns wiederholt mit ſeiner Kunſt
ſchon mehr imponiert als an dem Abend und wir
glauben, daß dieſe Vorträge ſeiner Eigenart nicht
zuſagten. Nebenbei möchten wir bemerken, daß
Heinrich ſich auf dem großen Podium auch nicht
re bett poſtierte, was den Ton ſicher beeinträch

e.

der Da begleitete Kapellmeiſter Reime
ur großen Sphi ührt; rt der Famitief nlelſwen Feinr ſaget; ſe geho

Profeſſor Rahlwes gehört zu den Muſikern,

olkspartei
die immer v die

Das iſt natür eſſen der Wi ft, der J e und auch der
de r Landwirtſchaft zu vertreten.

ung deri e b ſi ch Steuerprivilegs iſt eine finanz- und wirt-

immermehrundmehrzur Elektri-ſſchaftspolitiſche Unſinnigkeit.
Die Elektrifi-] der Geſamtwi di

nflation] Privilegs a
e Handſwerden, noch andere lebenswi

unter großen Opfern von Ländern und Ge- Betriebe der
Die Betriebe und

Unternehmungen, die an dieſer ſchaftszweig in Deutſchland hat auch berechtig-

ſche Volkspartei dieſen Betrie- Gründe zu

Landtag führte am Mittwoch s

Die Forderung der Deutſchen Volkspartei nach
Beſeitigung des Steuerprivilegs bedeutet alſo
Hemmung der für die landwirtſchaftliche Ratio

naliſierung notwendigen aufdem Lande und Verteuerung des in der Jndu-
Sollte das Steuer

m verſorgung La

zu machen, die Energievertene-

Die Forderung nach Beſeitigung des

m Intereſſe

r e Be nung desnt und vielme nern
tige

öffentlichen Hand
ſteuerlich zu begünſtigen. Kein Wirt-

tes und auch J
te

ftszwei

ntereſſe an einer
uerprivilegs, vielmehr ſind

daran intereſſiert, das
Deshalb müſſen wir

die Volkspartei, nachdem ſie ſich ſchon von den
finanzpolitiſchen auf die wirtſchaftspolitiſchen

ckgezogen hat, warnen, in ihrer
Agitation fortzufahren. Dieſe Agitation könnteſchüeßuch einen ganz anderen Erfolg haben als

ſie erwartet.

Strafvollzug

von dem alten, barbariſchen Vergeltungsſtrafvollzug
um modernen Erziehungsſtrafvollzug kommen,

wenn ſie auch auf die nach geordneten Be
amten übergeht. Hieran mangelt es noch
und es wird Energie des Miniſters bedü
ſich nach dieſer Richtung hin r etzen. r
auch andere Hemmungen gilt es zu beſeitigen. Da
iſt der Finanzminiſter, der im Intereſſe der

taatsfinanzen jede Mehrausgabe verhindern will
und damit Zug Reformen hindert, wie den

Strafvollzug, der vorläufig noch an
r vorſintflutlichen h der heutigen Ge

er 5 itert. Dasſelbe gilt für die Anſtellung
taatlicher Fürſorger für die Strafent-
laſſenen. Solche Beamten machen ſich ſchon durch
die Verhütung von Rückfällen bezahlt. Die Sozial
demokratie wird Beſtrebungen des Mini-
ſters auf vermehrte Mitarbeit von Aerzten und der
unerläßlichen ſachgemäßen Ausbildung von Beam
e im modernen Strafvollzug nach Kräften för

rn.
Jn der weiteren Ausſprache legte der Deutſch

nationale Deerberg weniger rt auf einen
humanen Strafvollzug, als auf den utz der Ge

vor dem angeblich überha menden
rbrechertum. Der Kommuniſt Mentzel brachte

eine ganze Reihe von Einzelbeſchwerden über Miß-
handlungen uſw. zur Sprache, unterließ es aber,eine vorher angekündigte Schilderung über vorbild
liche ruſſiſche et zu geben. Da
für verlas der ſazialdemokratiſche Redner einige
Schilderungen von en Strafgefangenen übergeradezu frandal ſe Zuſtände in den
ruſſiſchen Gefängniſſen. Das paßte den
Kommuniſten nicht, ſie fingen an, wie üblich, zu

r jemals fallen, C die öffen ichen bedeutet ein Menſchen a

loſendebatte im Reichstag etwas gar zu grobund r werden, macht er ſich g. Wiſſell
ſelbſt das bittere und i Brot der Ar-

itsloſigkeit gegeſſen er fühlt perſönlich
den Druck der finanziellen Schwierigkeiten, die
es in dieſem Winter der großen arbeits
loſigkeit unmöglich machten, noch mehr für den
hre g Arbeitsloſenſchutzes zu tun, als ge

n iſt.
ie in der einghege e, ſo iſt ganz

a die ſozialpolitiſche Arbeit des
arbeitsminiſteriums in dieſen Tagen ein
ſonders dorniges Ding, da dem Reichs
arbeitsminiſter nur allzu o a Macht
der politiſchen Verhältniſſe die Hände gebunden
werden. Wie kaum ein anderes Miniſterium

Berlin, 7. März. (Radiomeldung.)
Der Magiſtrat der Stadt Berlin hat am Mitt

woch beſchloſſen, den zurzeit im Beſitz der Zeppelin
geſellſchaft befindlichen Flugplatz Staaken für
die Stadt anzukaufen. Außerdem ſoll die im
Beſitz mehrerer Filmwerke befindliche Zeppelinhalle
aufgekauft werden. Der Kaufpreis der Halle
dürfte allein zwei Millionen Mark be
t

impfen.Ralhſte Sitzung: Montag, den 18. März.

tige treffen. Scheinbar wieder ſehr in das Weſen
der einzelnen Geſänge vertieft, hat er dem Chor auch

die nötige Vertrautheit, das Verſtändnis und die
Routine beigebracht und wir konnten wieder die
Erzielung der korrekten, durchgeiſtigten Darſtellung

der Geſänge rühmen. J. S.Aoyptiſche Gräberfunde.
Eine Expedition der öſterreichiſchen Akademie

der Wiſſenſchaften iſt kürzlich nach einjährigerForſchun t keit auf dem von Wü len e
deckten Felde der drei s ägyptiſchen Pyra-
miden mit wichtigem terial e Es
n den Forſchern, die Grabſtätten rund umen Pyramwendegtrt freizulegen, darunter den

Bezirk in der Nähe der jüngſten Pyramide des
Mykerinos (etwa 2600 v. r.) die bedeutendſte
ausgegrabene Anlage liegt am Oſtende des Weges,
der zu Sphinx führt; ſie gehört der Fami-

r

Iie eines hohen ten namens Seſchlmnofer,
der zur Zeit der ſechſten Dynaſtie (etwa 2500 vorS ebte an betritt ſie von Süden her,
durch eine Toranlage, wie ſie bisher noch bei kei
nem Grabe des alten Reiches (3000 bis 2400 vor
Chriſti) in Aegypten gefunden worden iſt. Zu
beiden Seiten des Ginganges ſitzen zwei denn

r

ſeine Zeit ganz ungewöhnliche Haartracht, eine
altertümliche Perücke, trägt. ga Torbauwar mit Reliefs bedeckt, die u. a. den von

oßer Lebendigkeit darſtellen. An den Wänden
er Sargkammer ſind Liſten der Speiſen auf-

geſchrieben, deren Genuß ſich der Verſtorbene durch
die Niederſchrift für das Jenſeits ſichern wollte.

R. M. Werner: „Leſſing“. Dritte e
Auflage. Herausgegeben von Dr. Georg Wit-
kowſki. 1929. Verlag von Quelle u Meyer
in Leipzig. 1,80 Mk.

Auf knappem Raum gibt Werner ein Geſamt
bild von Leſſing, das zu den beſten literarhiſtori
ſchen Arbeiten der neueren Zeit gehört. Sehr er-
freulich iſt, daß der Verfaſſer der großen Pe r
ſönlichkeit Leſſings eine angemeſſenen Würdi-
gung widerfahren läßt, ohne die der literariſche
Vorkämpfer der Befreiung des Bürgertums aus

die nicht den Vortrag bei Männerchören nach der
Schablone behandeln, ſondern inſtinktiv das Rich

den Ketten des Feudalismus und ves fürſtlichen

ragen.
Der Flughafen in Staaken ſoll nach dem Plan

Tanzabend Mary Fimmermann.
Jn einem „zugunſten der Altershilfe“ veranſtal

teten Tanzabend im ThaliaSaal führte am Mitt
woch die frühere Ballettmeiſterin am Deutſchen
Opernhaus Mary Zimmermann (GBerlin) ihre
Schule vor. Perſönliche Beziehungen zur Halleſchen
Geſellſchaft hatten der Veranſtaltung ein volles
Haus beſchert.

Mary Zimmermann will in erſter Linie dem
Auge Wohlgefälliges bieten, „um danach
die Seele zu befreien“. Die erſtere Eigenſchaft darf
man ihren Produktionen uneingeſchränkt zuſprechen.
Doch weil dem ſo iſt, bleibt ihr Tanz zum über
wiegenden Teile im Rahmen der alten Schule
ſtecken. Die Künſtlerin kann hier wohl nicht ihre
Herkunft vom pantomimiſchen Ballett abſtreifen.
Sie unternimmt zwar auch Anläufe in Richtung
des modernen Tanzes, der nicht Schau, ſondern Aus
druck ſein will, doch dieſe Anläufe bleiben nur
Anſätze. Sie finden ſich vornehmlich bei zweien
ihres diesmaligen Enſembles.

Dieſe waren die Solotänzerin Hilde Strey und
die kleine Urſula Völker. Beſonders dieſe ſcheint
uns recht viel tänzeriſches Talent zu beſitzen, was
ſchon beim erſten Tanz „Walzer“, in dem ſie eine
Solopartie hatte, augenfällig wurde. Geeignete
Schulung wird dieſes noch im zarten Kindesalter
befindliche Talent ſicher zu beſonderer Höhe ent
wickeln. Hilde Strey bemühte ſich offenſichtlich,
ihrem Tanze Beſeelung zu verleihen. Das kam in
„Melodie von Rubinſtein“ wie in „Pax de deux“
zum Ausdruck. Jn der „Argentiniſchen Serenade“
beſtach ſie durch ein exzellentes Koſtüm. Auf die
Koſtüme, die zumeiſt eine durchaus ſachliche Linie
zeigten, legt dieſe Tanzſchule auch eine Folge
obigen Grundſatzes beſonderen Wert.

Was die Tanzleiſtungen Mary Zimmer
manns ſelbſt anbelangt, ſo iſt bei ihnen doch das
weiche, fließende, ſich bis in das letzte Glied fort
pflanzende Element tänzeriſcher Geſtaltung nicht
mehr in dem erforderlichen Maße vorhanden. Be

Deſpotismus nicht zu verſtehen iſt. x

Rudolf Wiſſell 60 Jahre
Der Reichzarbeitsminiſter feiertlſtand das Reichsarbeits

Peten
t

in den
am Freitag ſeinen 60. Gehurtstag. Ru- ien Monaten und W im Mittelpunktzu Wiſch re! hahre das der wirtſchaftl 27 und politi-

l h e Stürme und Kämpfe, die imund Arbeit für die Sache der e und in der Schlichtungsfrage zeit-
deiterſchaft. Wer wie ell durch die recht bötartige Formen annahmen. Das
harte e der Gewerkſ it hindurch Amt eines Arbeitsminiſters in einer Reichs

iſt, der das Herz nicht auf den 7 die nichts als ein terliches De
kppen. Um ſo heißer r die figſt geerdt hat, iſt n angeArmen und Bedrückten. r wenn i I r n er d 7dächti ten Ar e war die r e gegee e Khlimm wie jetzt.nach Sozialreform ausſiehe e ften lernt man dasAber bei den Gewerk

ne e i ßen. Wi
und J a die in der Politik nichts

erreichen iſt. wird, wenn er erſt einmalPois n ge an der Spitze ſeines Amtes ſteht,

ie das mancher Prominente der bürger-en Miniſterreihen tun konnte, die große Üm-

und Aufbauarbeit in der deutſchen Sozialpolitik
ein kräftiges Stück gefördert haben. Deshalb:
Noch viele Jahre Geſundheit und
Arbeitskraft! Das iſt unſer Glückwunſch.

7

Wiſſell wurde am 8. März 1869 in Göttin-en Wer Er beſuchte de Weltehun und er
ſernte in Bremen das Maſchinenbau und Dreher-

rk. Er arbeitete in Eſſen, Kiel und auf der

r in r t Er atfg arrühgeitig ach verein der Maſchi-
päteren Metallarbeiterverband.
war Wiſſell Arbeiterſekretär in

er (von 1905 bis 1908) auch Mit
übecker Bürgerſchaft war.

bis Ende 1918 bekleidete Wiſſell den
eines Zentralarbeiterſekretärs

n Berlin. Jahre 1918 wurde er Mitglied
s Reich st a g. und in den Revolutionstagen,

bis Februar 1919, war er Mitglied des Rats der
Volksbeauftragten. gehörte der Na
tionalverſammlung an und ſeit 1920 iſt er
wieder Mitglied des Rei t is Juli 1919
leitete er das Reichswirtſchaftsminiſte-
rium. Von Oktober 1919 bis Ende 1924 war
Wiſſell Sekretär und Vorſtandsmitglied
des Allgemeinen Deutſchen Gewerk-
ſchaftsbundes. Seit dem 1. Januar 1924 bisz ſeinem Amtsantritt im Reichsarbeitsminiſterium

8

e

1908

r

ni 1928) war er als Schlöich ter für den Be
rk Berlin-Brandenburg tätig.
Neben kleineren Veröffentlichungen, insbeſondere über die Planwirtſchaft, iſt aus W ells Feder

das ſoeben erſchienene, auf 30jähriger Arbeit bethend grehandiee g. „Des alten Hand
werks Recht und Gewohnheit“ hervor
gegangen.

Staaken wird Berliner Stadtbeſitz
Ein zentraler Flugplatz für Luftſchiffe geplant

des Magiſtrats der Reichshauptſtadt zu einem zen
tralen Flugplatz für Luftſchiffe aus-
gebaut werden. Dieſer Plan iſt darauf zurückzu
führen, daß zahlreiche Länder zurzeit den Bau von
Luftſchiffen und die Errichtung von großen Luft
verkehrslinien für Zeppeline erwägen. Es ver-
lautet u. a., daß Dr. Eckener mit den Mitteln, die
aus dem Verkauf des Staakener Zeppelinhafens
eingehen, ein neues Poſtluftſchiff zu bauen
gedenkt, das von Friedrichshafen aus den Poſt

ne

Tempeltanz“, der einen beſonders feinen Rhythmus
verlangt. Beſſer konnte ſie uns gefallen in „Wie
die Alten ſungen Jhre künftige Stärke ſcheint
uns mehr auf dem tanzpädagogiſchen Ge-
biete zu liegen. Die Tänze der Kinder zumal, die
wohl immer die ſtärkſte Applaudierung fanden, leg
ten beredtes Zeugnis von dieſen Qualitäten ab.
Ganz hervorragend war dabei, neben dem ſchon er
wähnten „Walzer“, der Charleſton.

Jm übrigen verdienen noch Erwähnung „Allegro
vivace“ (Liſa Corden), „Mazurka“ (Evi Zim
mermann), „Marionette“ (Lilo Mehlis) und
„Marſch“. Verſchiedenlich wurde Dakapo verlangt
und gegeben. Die muſikaliſche Leitung lag in den
bewährten Händen Leo Schönbachs. —Hix.

Unterſtüzung von Volksbüchereien Eine Unter
ſagen von 40 000 Bänden Volks und Jugend-

r die Geſellſchaft für Volksbildung
(Berlin NW. 40, Lüneburger T 21) aus der
von ihr verwalteten Rickert St i unbe
mittelten Volksbüchereien, die Mitglied der
Geſellſchaft ſind, unentgeltlich zur Verfügung Von
den gebundenen Büchern iſt in der Regel der Ein
band zu entſchädigen, einige Bücher werden auch
völlig unentgeltlich abgegeben. Die Stiftung e
ſeit 1903 und hat bis Ende vergangenen Jahres
803 Büchereien mit 188 816 Büchern unterſtützt
Im Jahre 1928 wurden Bücher im Werte von
48 080,45 Mk. an 615 Büchereien abgegeben. St
wenig bemittelte Büchereien wird durch die Stif
tung eine wirkſame Hilfe geſchaffen.

Saueicwes Theater und Kunft'eben.
zeß 2 Dugan“ im Stadtt AmDienstag der nächſten Woche wird zum erſten le „Der

den Fe Du n J Da d innern e ere
uTererſpiel „Romeo und Jnulia“, er Win ke Vieſer

Woche ſtattfindet, wird Cd rd Carola Behrens die Rolle der
Volkshochſchule. Den zweidem Bereich der neuen S e wer

weit darüber hinaus bekannte
der Reihe „Aus

lt der in Deutſchland und
er der entſchiedenen Schulreformer Prof. Paul Deſterrei (Berlin SeinThema lautet: Die Form der i dNnmögliches“. Der Vortrag er a de

4 dem8. t Uhr, in der Aula dez ReformRealgymnaſiums,
Se äu“ ſtatt. Oeſterrei veröffentlichte u. a.

ſonders ſtark war dieſer Eindruck im „Jndiſchen
„Strafanſtalt oder Vebensſchule,n Sqorer Erziehung, e

J
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Der
Und
Siei

tten Vers ſag' ich mir leis
r, da ſchneit's und draußen: Eis!
Konzept z ſtören

werd' m dem Mummelgreis
Petrus, ſetzt beſchweren! K. K.

Es kaut
Tatſächlich! Es taut Der von Millionen

We Witterungsumſchlag macht alles zu
wu

92 a

r! Trübe, ſchmutzige, ſchlammige Bächlein

Fort mit dem Abitur
Halle, 7. März 1929. Ein anderer Schulkamerad hatte ſich, um die

In dieſen Tagen zittern in Halle und überall in Nächte beim Pauken durchzuhalten, mit ſtarkem
Deutſchland und in der Welt Tauſende von jungen Bohnenkaffee angeregt, er erlitt einen völ-
Herzen vor dem Schreckgeſpenſt Abitur. Man hatſligen Nervenzuſammenbruch und leidet

eſetze in Deutſchland erlaſſen, noch heute an einer hochgradigen Neuraſthenie.
und dennoch hat man die Prüfungen aller Art, und
vor allem auf den Schulen, die eigentlich auch unter mit zu den guten Schülern zählen, die Angſt und
dieſes Geſetz fallen müßten, beſtehen laſfen: ja, man Aufregung überhaupt nicht aus, ſie nehmen ſich
iſt ſogar gewillt, die ſeinerzeit fallen gelaſſeneſda s Leben. Was für eine ungeheure ſeeliſche 1
Einjährigenprüfung wieder einzu Depreſſion die Prüfungszeit auf den Menſchen aus
führen, und hat ſie an einer halliſchen höheren übt, zeigt die Tatſache, daß noch ältere Leute in
Schule bereits in einigen Fällen ſchon wieder aufreibenden Angſtträumen die Qualen ihrer vor

Jahren glücklich beſtandenen Prüfung noch einmal

die ſchönſten Tierſchu

durchgeführt.
Fragen wir uns zunächſt: Sind derartige Prü-ſerleben.

fungen, vor allem iſt das Abitur überhaupt
noch nötig Was iſt der Zweck dieſer Einrich die Geſundheit der Prüflinge ſchädigenden Prüfung?
tungen? Die Schüler ſollen ſich vor Verlaſſen der Man hat gepaukt, ſich dabei die Nerven ruiniert,
Anſtalt noch einmal über das hier Gelernte aus hat die Prüfung einigermaßen beſtanden, und eine

u

Viele Naturen halten, beſonders wenn ſie nicht

Und was iſt der Endeffekt einer ſolchen,

n aus dem ſchönen, weißen Schnee. Die weiſen. Da wird dann alſo wochenlang vorher ge Woche drauf hat man alles wieder ver
Schneemaſſen löſen v rinnen in kleinen Strö paukt, Formeln, Vokabeln,

ſetzemen über die feuchten Pflaſterſteine und ſammeln
ſich in großen Waſſerpfützen. Von den Dachgiebeln

das Schneewaſſer über vereiſte Dachrinnen
die Straße. Ueberall rieſelt, tropft und plät

Literaturgeſchichte, Ge-g eſſen. Man hat ja nur für den Prüfungs
mit Widerwillen frißt man viele dieſerſt a g gelernt, und die übliche Abiturkneipe hat allen

Dinge in ſich hinein. Tage und Nächte geht das ſo; überflüſſigen Wiſſenskram bald aus dem Hirn ge
die Angſt, bei der Prüfung durchzufallen, treibt un ſpült. Beſtehen bleibt dann immer nur das wirklich

ſchert es aufhörlich an! Man kommt nicht zum Schlaf, wenig erarbeitete Wiſſen.
Es taut! Die Macht des ſtrengen Winters iſt zum Eſſen. Nur die allerſtärkſten Naturen halten Viele Lehrer ſehen heute ſchon den Unſinn der

ebrochen. Wenn auch geſtern in den Nachmittags das natürlich aus. Die anderen alle, auch die Be Prüfungen bewußt oder unbewußt ein, indem ſie
nden ein luſtiges Schneetreiben herrſchte, wenn gabteſten und Könner, leiden unter dem grauſ ihren Zöglingen weitgehendſte Orientierung für die

auch die Nächte noch leichten Froſt und Kälte brin
gen können, eine Gewißheit wir doch: Es
muß doch Frühling werden! Die wintermüden
Gemüter werden wieder lebendig. Frühlings
gedanken triumphieren. Fenſter, die teilweiſe
wochenlang verſchloſſen waren, werden wieder g.
öffnet, man kann wieder ins Freie ſehen, J
fürchten zu müſſen, daß einem die Ohren er

ſogar für das ganze Le

„übrigens ein recht ſtämmiger Bauernjunge, wurde
eren. infolge der geiſtigen Ueberanſtrengung geiſte s die Eigenart ihrer Schüler im Laufe von neun

ſamen Prüfungsfieber, ruinieren ihre Nerven oft Prüfung geben. Es kommt dann eine Prüfung zu
ſtande, die keine iſt. Warum hat man dann nicht

Zwei Fälle ſind mir perſönlich bekannt, die den Mut, auch die leidige Form, die immer noch
die erſchreckenden Auswirkungen diefer „Ochſerei“ große ſeeliſche Aufregungen für den Prüfling
und Angſt deutlich zeigen. Der eine junge Mann,bringt, abzuſchaffen?

Die Lehrer müßten doch über das Können und

Bald werden die letzten Zeugen des Winters ver krank und ſuchte ſich in ſeinen Tobſuchtsanfällen, Jahren einigermaßen unterrichtet ſein. Man ſollte
drängt ſein und neues Leben in die ſtarre, eiſige die deutlich Angſtſymptome vor dem Abitur offen lieber etwas ſchärfer verſetzen. Die Prü-
Erde einziehen. barten, durch Sprung aus dem Fenſter das Lebenfungen ſind Unmöglichkeiten in der modernen

zu nehmen. Nach langer Zeit, in der er in einer Schule.
Selbſtmord auf den Schienen. Jrrenanſtalt verweilte, wurde er wieder geſund.! Darum fort mit dem Abitur! G. G.
Am Mittwoch gegen 9K Uhr wurde dem

rtille
rieſtraße die Leiche eines unbekannten etwa 20jäh

jungen r aufgefunden. Der junge

r,en Bekleidet iſt die Leiche mit grüngeſtreif

er Winterjoppe, roter Strickweſte: mit blauh bin Weſte, ſchwarz und weiß-
geſtre weißwollenen Strümpfen, ſchwarr Hoſe,n nürſchuhen, grauem Einſatzhemd, grauenÜnte e blaue Regattamütze. Sachdien

liche Angaben nimmt die Kriminalpolizei ent
gegen.
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And zwei Selbftmordverfuche.
Im Laufe des Mittwoch verſuchten zwei Män

ner ſich das Leben zu nehmen, woran ſie
aber gehindert wurden. In der Großen Märker

wu
Leben r beſteht nicht.e e Uhr verſuchte ein anderer
Mann ſich vor der Wohnung r Schwieger
tochter mit einem Taſchen meſſer die Kehle
u durchſchneiden. An der linken Halsſeitebeaqte er ſich eine etwa 8 Zentimeter e

Schnittwunde bei. Auch er wurde nach der Klin
gebvacht.

wa wird behauptet, Strohet naſen dadurch ſelber n uldet, 5 z
ich dem ſchnell

rannahenden Wagen in den Weg geſtellt habe.

Mein Leipzig lob' ich mir!
Von den Plakatſäulen der großen Seeſtadt

Leipzig ſchreien den Meſſebeſuchern rieſi
rot Plolote h „Manneswille und Man-
nestat, unterſtütze den Ruf!“ Beim näheren Zu
ſehen fordern die Plakate die zugereiſten Männer

ihren Frauen treu zu bleiben.t Aben a unzüchtigen Orten und Vor-
ungen würde gegen die deutſchen Sit-

en verſtoßen.deler teht nicht darunter, wer der Urheber

dieſer Sittlichkeitspropaganda iſt. Sicher würde
man dann wiſſen, daß ſie von deutſchnationalen
Kreiſen ausgeht. Dieſe Leute haben natürlich
auch alle Urſache, „deutſche Sitten“ hochzuhalten.

Die Feuerwehr mußte geſtern nachmittag inder den S in hinein treten, wo in einer
Wohnung ein Balkenbrand entſtanden war. Nach
kurzer Zeit war dieſer Schaden beſeitigt. Auch ine burger leige onnte ein kleines Feuer,

ute morgen dort durch Funkenflug aus einem
Waſchkeſſel entſtanden war und Arbeitskleider in

lich moniert. Beſonders betreffen die Klagen daswenig ler el Denemg en, Abhilfmaßnahmen zu treffen.

ſind, dem

ſt das immer wieder
kehrende Wort, das natürlich auch im weſentlichen
die Ausſprache über die einzelne Kapitel beherrſcht.

Fürſorgeetat
Der

Bekämpfun

um Rückerſtattungen dur

Genehmigt wurde der Fürſorgeetat dem Ent
wurf entſprechend, nachdem ein Antvag, 186 Mk.

fürſorgepflichtiger
ung verfallen war.

erlebte, nachdem
der Bauausſchuß ordentlich friſiert hatte, wenig
nſtandungen, und ſo erfolgte die Genehmigung

ohne Abſtriche. Nur die Umſtellung eines Betrages
von 15 000 Mk. aus der Ausgabe in die Einnahme

uſchuß beträgt demnach

ner Regie auszuführen, wurde abgelehnt.
Hoſpitalverwaltung

wurde beantragt, die Pflegekoſtenſätze von pro Tag
und Perſon von 90 Pf. auf 1

als Grenze zur
Dritter, der Abl

ommen. Der
Ein Antrag,

zu erhöhen. Der

Flotte Etatberatung
Der Hanushaltsausſchuß macht in einer Sitzung acht Kapitel ſpeuchreif

Halle, den 7. März.
Der Haushaltsausſchuß hält dieſe Woche gleich

zwei Sitzungen ab, um für die Stadtverordneten
ſitzung am Montag die erforderliche Vorarbeit zu
beiſten. Jn der geſtrigen Sitzung war deutlich zu
erkennen, daß die wohllöblichen Stadtväter gewillt

Wunſche des Magiſtvats zu entſprechen
und den Etat ſo ſchnell als möglich unter
Dach und Fach zu bringen. Man konnte erfreu
licherweiſe die Feſtſtellung machen, daß alle Frak
tionen bzw. ihre Redner bemüht waren, nur das
Notwendigſte zu ſagen. Das iſt eine recht erfreu

nahm ein 32jähriger Jnvalide Gift. Er liche Erſcheinung, die wir nicht unterlaſſen möch
nach der Mediziniſchen Klinik gebracht. ten zuſtimmend hervorzuheben. Es wäre nur zu8 wünſchen, daß dieſe Diſziplin auch in der Stadt

verordnetenverſammlung Allgemeingut werden
möchte. Leider wird dieſe Hoffnung nur ein
frommer Wunſch bleiben.

„Notetat“.

Abendkoſt als für die alten Leute ni

Brot. Es wurde dem iſtrat

iebeckſt ift. Auch hierbei verfiel ein An-

trag, di v 1 Mk. ere nung und das Kapitel wurde ohne
enderungen angenommen. Desgleichen das Kapitel

Kunſtgewerbeſchnle,

nachdem die Uebertragbarkeit der Poſitionen für
n i m 7 und Schülerausflügemit 1500 Mk.,
nungen mit 2500 Mk. und n enund Werbekoſten mit 5500 Mk. i i9500 Mk., beſchloſſen und um 1000 Wik. r uziert

wurden. Der r 1 beträgt 171 800 Mk.
gegen im Vorjahre 161

tipendien und Auszeich-
amt

k. Das Kapitel
Kaufmänniſche Berufs und Handelsſchule

n ohne Aenderungen genehmigt. Auch das Ka
pite

Muſenm.
Dabei wird angeregt, für die billigen Sonder

ausſtellungen eine regere opaganda zu
machen, damit der Beſuch ein beſſerer wird als bei
der Ausſtellung im Roten Turm, deren Beſuch auch
am Abend beſonders lohnend ſei. Den
Kapiteln SSonſtige Sti
geftimmt.

hmann, TheodorSchmidt und
nungen wurde ohne Ausſprache zu

Der vom Bauausſchuß genehmigten Vorlage auf
Anlage einer Hecke auf der Peißnitz wurde zu

geſtimmt. r.Ein bedenklicher Mangel.
Halle, die Stadt der Geiſteswiſſenſchaften, die

Stadt alter, hiſtoriſcher Kultur, nimmt, jeder
man weiß, einen führenden Fiet unter den Bil

dungszentren Deut chlands ein. Um ſo verwunder-
licher iſt es daher, daß dieſe ſchöne Saaleſtadt nicht
in der Lage iſt, einen Leſeſaal aufzuweiſen, in
dem man ſich auch in den rn Abendſtunden zu
geiſtiger Arbeit niederlaſſen kann.

Wohl beſteht die „Akademiſche Leſehalle“, die bis
7 Uhr abends geöffnet iſt. Doch gewährt ſie nur
Studierenden Einlaß. Nun haben aber zwei-
ellos auch noch andere Menſchen lebhaftes Intereſſe

ran, ſich durch Selbſtſtudium weiterzubilden. Der
arbeitenden Bevölkerung ſtehen aber dazu nur die
päten Abendſtunden zur Verfügung. an 2

alſo v 7 dieſen Kreiſen entgegenzukom
men und recht bald Mittel und Wege finden, um
einen gut und zweckmäßig eingerichteten Leſeraum
zu ſchaffen

Halle iſt ads ſeinem guten Ruf als Kulturſtadt

ſchuldig. Li.Stä Haushalts- und Gewerbeſchule für
Z. m Feſtabend anläßlich des 50jährigen
Schulbeſtehens am 14. März, abends 357 Uhr, im
ThaliaSaal, werden Eintrittskarten zum Preiſe von
1 Mk. an ehemalige Schülerinnen in der SchuleBrand geſetzt hatte, nach kurzer Tätigkeit gelöſcht

werden. Antrag wurde jedoch abgelehnt. Außerdem wurde Kloſterſtr. 9 abgegeben.

nen und im beſonderen gibt es eine ſolche ger
lichkeit nur in erſtrangigen Hotels, jedor man ua u
Deutſchlands drittgrößter Flughafen hat einen

Seine Königliche
zen Albrecht von Preußen mit ſeinem Be

ners einer

SPD., Ortsverein Halle
Ortsbezirksverſammlungen.

finden in folgenden Ortsbezirken ſtatt:

Donnerstag, den 7. März:
1. Bezirk: „Reichsadler“, Trothaer Straße:2 Burgſtr. 27. ehe
3. „Volkspark“, Burgſtraße 27.

erkſchaftshaus“, Harz 42/44.
9. Lokal „Jagdſchlößchen“, Morigzwinger.

Görickes Bierſtu Jakobſtraße.I. Reſtaurant Leuchte, Wörmlitzer Graſe
lle“, Thomaſiusſtraße.

I Ke t. us“, Merſeburger Straße.See von lzhals, Böllberg.
Freitag, den 8. März:

4. Bezirk: Reſt. Max Kloppe, Hardenbergſtraße.C 7 len otel, dige za
7. Reſt. „Zur Salzquelle“, Graſeweg.8. Lokal Bollmann, Freiimfelderſtraße.

Das Sekretariat.

Der Empfangschef
Die Flughafen AG. HalleSchkeuditz, an der die

Stadt Halle nntlich mit nicht geringen Mitteln
beteiligt iſt, läßt von Zeit zu Zeit der Preſſe kleine
Stimmungsbildchen zugehen, die den Zweck en
ſollen, für die Fliegerei zu werben. Hier eine Probe
neuhalliſcher Verkehrswerbung:

„Der Empfangschef. Im allgemei-
ihr laſſen W y a
es ihr laſſen hält

hre und Reputation. Alſo auch
angschef. Und man muß es ihm laſſen: mit

Grazie und Delikateſſe waltet er
d Amtes. Bei jedem ſtartenden und lan
enden Flugzeug iſt er fur r t dort

n Prin
gleiter, h weiter mit der Miene eines Ken

r Dame, deren Wangen noch vom erſten
Flug gerötet ſind, einen devoten Handkuß
und iſt im ſelben Augenblick ſchon wieder auf der
Terraſſe, um dort den Oberbürgermeiſter von
Düſſeldorf, der ſeinen Jmbiß ſich einverleibt, mit
einigen formellen Begrüßungsworten zu bedenken.“

Ein ſchöner, wirklich angenehmer Poſten. Nur
möchten wir meinen, daß unſere ſtädtiſchen Steuer
Piter zu nützlicheren Zwecken verwendet werden
ollten, als zur Ausſtaffierung eines Empfangs
chefs, der vor umherbummelnden Hohenzollernprin
7 katzbuckelt. küſſe e Hand, Madame!“
önnten das nicht die Ehrenflieger billiger

machen?

Gegen die LAeberfütterung mit nutz
loſem Wiſſensballaſt.

Der preußiſche Jnnen miniſter wendet
ſich in der Zeitſchrift „Die Polizei“ in einem Artikel
über „Dienſt und Schulungdes Polizei-
beamten“ gegen die Ueberfütterung der

mit Wiſſensballaſt auf den
Er eine ſtärkere Betonung

des berufsmäßigen Fachwiſſens mit dem Ziele der
Einfühlung in die Gedankengänge,
ausdenenneue Beſtimmungen und Ge
ſetze erlaſſen worden ſind; denn nur ſo werde

n, daß z. B. in einzelnen Polizeiverwal
tungen das Verhältnis der Polizeiſtrafen zu Ver
warnungen 44 eider nur wie 50:1 verhält. Der
Klage des Publikums, daß die beſten Geſetze und
Verordnungen, die in ſeinem tereſſe erlaſſen
wurden, auf dem Papier unwirkſam bleiben, weil
ſie infolge mangelhafter Schulung der Polizeibeam
ten nicht im Sinne der Schöpfer angewandt werden,
könne nur durch eine Moderniſierung der
Polizeiſchulung Rechnung getragen werden. Ein

Unterricht erfordere natürlich auch einen
entſprechenden Lehrkörper. Es geh ß B. nicht an,
daß als Lehrer im materiellen Polizeivecht auch
Perſonen tätig ſind, die auf dieſem Gebiet niemals
längere Zeit praktiſch gearbeitet haben. Von der
See von Lehrern, die über die Polizei
als amtheit überhaupt nicht unterrichtet ſind
müge auf alle Fälle künftig abgeſehen werden
müſſen.

Frau Holle im Walhalla- Theater.
Das Walhalla-Theater veranſtaltet gegenwärtig einige

Kindervorſtellungen. Klein Erika- Graf mit Enſemble
iſt zu einem Gaſtſpiel eingekehrt, das ein dankbares und zahl
reiches Publikum findet. Die erſte Vorſtellung am Mittwoch
nachmittag war gut beſucht. Geſpielt wurde Frau
Holle“, die ſchaurig-ſchöne Geſchichte von der Gold und
Pechmarie. Was dabei das größte Gaudium der Kinderſchar
bereitete, war das Frage und Antwortſpiel zwiſchen Bühne
und Zuſchauerraum, bei dem ſich die lieben Kinderchen nach
Herzensluſt ausbrüllen konnten. Die Darſteller verſtehen ihre
Rollen ausgezeichnet, nur wünſchten wir eine etwas kürzere
und raſchere Abwicklung. Vielleicht könnte auch die Bühnen
dekoration etwas ſolider und die Muſik etwas ſtärker ſein.
Aber ſonſt war es himmliſch für die Kinder und ergötzlich für
die etwas größeren Begleitperſonen. Sonnabend nachmittag iſt

die zweite Vorſtellung. bt.
Neue Schmuckblätter für Glückwunſchtelegramme.

Vom 11. März an werden zwei weitere Schmuck
blätter für Glückwunſchtelegramme herausgegebe t.
r die Ausfertigung von Glückwunſchtelegrammen
tehen dann fünf Schmuckblätter zur Verfügung. Die
Sondergebühr für die Ausfertigung eines Glück
wunſchtelegramms bis zu 50 Wörtern auf einem
der fünf Schmuckblätter beträgt 1 Mk. Die Schmuck
blätter können an den Telegrammſchaltern eingeſehen
werden

z.



echt umd Herickt
Das Landgericht in urg hat dieEine grundfſätzliche Entſcheidung

für die Theater.
Mit einer für die geſamten Theater r gelegt

er
Seit zwei

377 führt der en Walter Ste re e 7
agdeburg einen Rechtsſtreit gegen die war egdeburg chtsſtreit g kiaetſtcttung f

ches wichtigen Entſcheidung beſchäftigte
3. Zivilſenat des Reichsgerichts.

gemeinde Magdeburg auf
von Gebühren, die er für Feuerwache in i
nem Theater, entrichtet hat. Der Kläger iſt ſeit
dem 25. Juni 1926
Magdeburg. Durch die Polizeiverordnung des
Regierungspräſidenten iſt dem Theaterunterneh-
mer die Pflicht auferlegt, für die Anwefenheit
einer Feuerwache bei jeder Vorſtellung und Gene-
ralprobe Sorge zu tragen.

Die Stadtgemeinde Magdeburg hat dem Klä-
r für die Jnanſpruchnahme ihrer ſtädtiſchen

Feuerwehr zur Geſtellung der Feuerwache täglich
21 Mk. berechnet, die der Kläger auch ſtets gezahlt
hat. Dieſer iſt indeſſen der Anſicht, daß die
Zahlungen r r Wer Grunderfolgt ſeien. r meint, die Vergütung, dieſich die Beklagte für die Geſtellung der Fewerbage
heſe ſei eine Gebühr, deren Erhebung
ach F 6 des preußiſchen Kommunalabgaben-Ge

fetzes unzuläſſig ſei. Die Beklagte müſſe daher
ſämtliche von ihm geleiſteten hlungen zurück
erſtatten. Der Kläger beziffert den Geſamtbetrag
ſeiner Zahlung auf 8000

Die Beklagte hat Abweiſung der Klage bean-
tragt und Widerklage erhoben, daß dem Kläger
ein Anſpruch auf Rückzahlung von für Stellu
von Feuerwachen bei Theateraufführungen bezahl-
ten 4100 Mk. nicht zuſteht. Sie beſtreitet, daß
das von ihr für die Geſtellung der Feuerwache er
V Entgelt Gebührencharakter habe.

r ſtädtiſchen Feuerwehr liegt pflichtmäßig nur
das Feuerlöſchweſen ob, der vorbeugende
Feuerſchutz in den Theatern von Magdeburg falle
dagegen nicht in den Aufgabenkreis der Feuerwehr
als ſtädtiſche Gemeindeanſtalt. Die Beklagte ver
weiſt zur Rechtfertigung dieſes Standpunktes auf
die von ihrem Magiſtrat erlaſſenen Bedingungen
über die du nahme der Feuerwehr zu frei
willigen Hilfeleiſtungen nach deren Ziffer 3 für
die von der Feuerwehr freiwillig leiſteten

ächter des Zentraltheaters in

Klage v und der See ſtattgegeben.
di rteil hat der Kläger Ber

urg hat die Berufung als unbegründet
a dieſes Urteil richtet ſich

e

rück

gewieſen. Reviſion des
unbegründet und i dem Kl die nicht un
erheblichen Koſten des Rechtsſtreites auf.

Dieſe Entſcheidung wird viele Städte von
ößter Bedeuütu n e nunmehr ebenans die an Vinre

v wehren in Privattheatern ſich besay len
können.

Ein Scheuſa! von einem Vater.

der in ſeiner nicht wiederzugebenden
keit w

keiten brachten Frau H. auf die Anklageba
Schöffengerichts, wo ſie e rührend weinte, daß der
Anklagevertreter die g e Mindeſtſtrafe, das
ſind drei Monate Gefängnis, forderte.Was Gericht hielt der Sünderin zugute, daß ſie be

müht iſt, den über 3000 Mk. ausmachenden Zoll-
nepp auszuglei und erkannte auf Strafe,e die 1do r Buße Bewährungsfriſt ver

Dienſte „ein Entgelt nach dem dafür aufgeſtellten
Tarif“ erheben wird.

Der Paketverkehr nach Finnland iſt wegen Ver
eiſung der Oſtſee auf allen Leitwegen geſperrt
worden. Die Poſtanſtalten dürfen deshalb Pakete
nach Finnland bis auf weiteres nicht annehmen.

Wäſchediebſtahl. Jn der Nacht zum Mittwochwurde in einem WNdegeſchaſt in der Ludwig

Wucherer-Straße ein Einbruch verübt, wobei den
Dieben Poſten von Leinen, Korſetts, Schnüren und
andere kleine Wäſcheartikel in die Hände fielen.

u die Ceser sogen.
Briefe on das Voſs0 t.
Unter dieſer Rubrik bringen wir Zuſchriften aus unſerem

Zeferkreis, ohne uns mit dieſen in allen Fällen zu identifizieren.
Wir übernehmen dafür nur die preßgeſetliche Verantwortung

Doppelt iſt diesmal nicht beſſer.

chaffen.

vor einigen Jahren die Siedlu noſſenſchaft
„Eigene Scholle“ gebaut. Zu dieſer Zeit wurden
die Hausnummern auf die uten Häuſer verteilt.
Als im Jahre 1928 der Bauverein a“ auf
dieſer Straße weiterbaute, machte ſich doch unbedingt
eine Neuordnung der Ha öti

In der Siedlung hinter der ehemaligen Artille
riekaſerne in der Straße „Am breiten Pfuhl“ hat

14] Nachdruck verboten.)
Als ſie am Herde ſtand te ſie zuerſt wieder

an die Geſtalten der t. Es überſchüttete ſie
plötzlich wie eine niedergehende Wolke. Sie blieb
mitten in einer angeſetzten Bewegung ſtehen, die
Hand halb ausgeſtreckt, und wieder kam das wun
derbare, atemloſe Lauſchen über ſie, unter dem ſie
heute nacht gelegen hatte.

„Nein, nein!
Es war ein lauter Ruf, beinahe der Angſt.Unwillen und Zorn durchrüttelte ſie. Sie Lich aus der e auf, fuhr mit dem Koch

fel in den brodelnden Reis. Er war nahe am
m 1 eweſen.

s ſie, kurz bevor ſie mit den „Großen“ ſelberaß, Max fütterte, uw ſie dann zum er en
niederzulegen, überfiel es ſie plötzlich wieder wie
eine handgreifliche Macht. Der Ruck war ſo hefti
und ſo unerwartet, daß ſie Maxis Löffelchen raſ
weglegen mußte und das Kind wie mit Angſt umhlang. „Was wollen ſie denn von mir Jch
bin ja bei euch!“

Und als ſie die ſüßen, erſtaunten, großen Blau
augen ſah, wurde ihr ſo herzensangſt, als ob da
etwas wäre, das ſie von dem Kinde wegreißen
wolle, daß ſie ihr Geſicht auf das flaumige Köpf

legte und anfing zu weinen.
„Liebes liebes Maxi, was iſt das nur?“Ragte ſie hilflos. m if
Nachher, als das Kindchen ſchlief und ſie mitdegenden Händen und heißer Stirn de Tiſch

ckte für ihre kleine Schar, immer noch eine
gitternde Kindevangſt im Herzen, ſah ſie zu dem
8 Bilde ihres Mannes auf, das ihr ſeine

egen nach einer r hatten machen
un beruhigte ſie p d Sie r die

r, ging hevan und kniete auf das Sodas darunter on f a
„Du, Max ſagte ſie, und das geliebte

lebensfrohe, blauäugige und gebräunte Geſicht da
oben lächelte, unbekümmert und ein klein bißchen
neckiſch e ſo oft unter dem dicken Schnurrbart

Sie kauerte jetzt unter dem Bilde und ſah ſich
immer dringender hinein. Der da oben. wurde

v Der Wialwenhof
„Ja, nicht, Max, das i am Ende garnicht ſo ſchlimm Ach er h ga
Und dann kam ein erlöſender, heißer Strom

von Tränen.
Am Nachmittag in der Kinderſtube neben einem

Korb ungeſtopfter Strümpfe ſchrieb ſie auf, was
in ihr geworden war. Aus dem Gewirr der Un
wirklichkeiten heraus baute u ein plötzlich ent-

neues Leben mit allen Rechten der Wirk-
ichkeit.

Am Abend ſchrieb ſie es fertig, packte es ein,
verſiegelte es und ſchickte es, ohne zu überlegen und
zu zögern, wie im Traum handelnd, an die Adreſſe
einer Tageszeitung, die ihr Mann gehalten hatte
und die ihr gerade vor Augen ſtand.

Dieſe Nacht ſchlief ſie feſt, und als Maxi ſie in
der zweiten Stunde einmal weckte, tat ſie alle
Hantierungen mit ihr in jener halbſchlafenden
5 doch henen ſi v h z jede Mutter

angewöhnt, die vielen tſtöru unterworfen iſt. gcſts rungen
7

Das Traumwandeln hielt an. Die Angſt war
fort, aber es ſtellte ſich auch kein gründliches Nach
denken über dieſen Punkt ein.
ein ſtilles Gleiten durch die Ta Aber vonirgendwoher lag ſtiller, goldener Sdnnenſgein auf

ihrem Strom.

Dazwiſchen kamen alle die alten Nöte wieder.
Heini bekam Hat zem 3ändn und einen krächzen
den Huſten. urt aber, der ſich an Pauls Vorbild
zu erziehen ſchien, warf auf dem Hof ein Keller
fenſter ein, und die Wirtsfrau ſtürmte nach oben,
riß an Frau Tillis Klingel und wiederholte keifend
und n auf der Treppe ſtehend, immer die
ſelbe Satzfolge, die ſich ganz logiſch um Kurts Ver-
gehen und deſſen notwendige Sühnung, zu der ein
Barbetrag von zwei Mark fünfzig nötig war, im
Kreiſe drehte.

Aber das Schifflein glitt wie vordem leiſe
weiter auf dem Strome, in deſſen tanzende Wellen
die goldene Sonne ſchien.

Nach zwölf Tagen kam ein dicker Brief. Es
war ein Vertrag darin, den Frau Tilli mit ihrem
Namen unterzeichnen ſollte. Dadurch gab ſie der

aum auf

ich s icht vine d her al dein

leiſtungen ihrer Feuer die Nenbeſtell

Das Reichsge z icht hatte s aert den Fau den Gewerkſchaften anzufor
Reichr t beſchafti t Suigen Gewerſſchaftsbundes, Halle,

ngeheuerlich-
kaum zu überbieten Es handelt ſich um

den Oberjuſtizſekretär Walter Fritz Kupfer einen rkſchaftlichepervers veranlagten Sexuag eng tet der gewerkſchaf ch

usnummern nötig. Aber

ch 2165 Zentner Roggenm

s war nur wie D

Betrieb
Du

srätewahlen 1929
halliſchen a hähhe vie er mit Gewerkſcha

en für 1929 einheitlich feſtgelegt worden s

V r r reigewe
t die Be Liſten von23 des Seirienrstegeſebes beſtellen. Vicſer Jeder Betrieb, jedes Gewerkſchaftsmitglied

das Wahlausſchreiben zu erlaſſen. muß bei den bevorſtehenden Betriebsrätewahlen
Wo Betriebsräte nicht beſtanden, iſt ſeine Pflicht tun, um durch die Wahl frei

ug vorſtaudes Je ver gewerkſchaftlicher Betriebsräie die Grundlage

anlaſſen. Wo u dkrn ig ni S e x r ri t eſetzlichen un rVernitung der Wirren erfolgen. krkellnehmer gen Uebergriffe des Unter
Liſten) nehmertums zu ſchaffen.Sämtliches Wahlmaterial (Aus

dern J A gemeiner Deuiſcher Gewerkſchaftsbund

ung eines

aſle liegt Material im Sekretariat des All
Ortsausſchuß Halle.

42 44, bereit. i Allgemeiner freier Angeſtelltenbundrer on e n 2 f e Ortskartell Halle.

von en verurte n war. neen dieſes Ürteil eingereichte Reviſion wurde vom Kummuniftiſche Prinzipien in der W. re an W
ichsgericht verworfen. Genoſſenſchaft. Sein und Aufſichtsvatsmitglieder wurden

wiedevgewahlt.Raucher und Zollbehörde bemogelt Jahrebverſamm e fe Konſumvereins S ſ ler ſegne 7 S bei e
Wer ſieht nicht beim Kauf ſeiner Glimmſtengell Am di Genevalbertamm- e tungen der Genoſſenſchaft ihe See

auf die Steuerbanderole, um den S lung d h Vereins Zmünde ſtatt. Se war Dnhee e We v.
zu prüfen? Auch die läßt ihre von 261 Genoſſen und einer A en be treiben des Geſchäftsführers ehnt. Gin wei
gane daran Intereſſe nehmen, wenn auch aus an ſust. Der Geſchäftsführer Schaaf erläuterte terer Antrag, die Einkäufe der Genoſſenſchaft

deren Gründen und das führte dazu, daß dieſe beiden gebruckt vo en Geſchaftsbericht. Ge möglichſt be der G in m zu tätigen,
Frau da H. feſtſtellte, daß dieſe gern Zigarren inſnoſſe Keller ergänzte den Bericht in reichlich wurde ebenfalls vom Geſchäſtsführer be

alte de hen vier deren a i n See e m ehe n de B. e e u eund Kleiſter aus alten neue ſchuf. Dieſe Fertig e ſie P ogreth ehe der
tellte au Anfragen es Bergarbeiterverbandes e rs

glich der Bilanz und dem inn und Ver veranlaßt, g die Anträ tluſtkonto. äftsführer Schaaf S in die S tspolitik hieſer te aus. Jhr
e aufgebvrachtem und erregtem e über den eigenes Unt n iſt ihn

ſſen Keller her, wie man es von der Lerchenvatkapitaliſtiſchen G ndel pnzt man die
W ſchon gewohnt iſt. Auf den Kern der Profite zu, damit ſie uns wieder mit unſeremusführungen und auf die Fragen, die ihm ge eigenen &ew bekämpfen können, aber von den

ſtellt waven, iſt er überhaupt nicht gngrgerger rn verlangt man daß e Fren SsariSeine Ausführungen ſtrotzten nur ſo von Ver reſtlos in der Genoſſenſchaft decken. Sine v re
leumdungen und Verdrehungen gegen den Dis i kann. es wohl nicht geben. Ehe er
dufſionsredner. mlung den letzten Punkt der Tagesordnungwagen r d iſt e konnte, mußte ſie abgebrochen werden,teßlich Saal anderwel rgeben war.ſatzes des Konſumvereins Gleſien, welcher Back 4 h wy
waren bezieht, geſtiegen. Die ger

eder,z Ha c e Mk. Der Ver Autoungllick an der Leipziger Chauſſee.
rkaufsſtellen. Trotzdem der Am Dienstagnachmittag gegen 5 Uhr ereignete

i der Le Chauſſee an der Kurve vorn r V s c ne de e Sannt zu. Die Spareinlbagen it- Folgen n konnte. Ein einem we itzer4 W i u aus Zwintſchöna gehörender und aus der Richtung
rei wurde ein Umſatz von Leipzig kommender Perſonenwagen, der mit

verbacken wurden fünf Herren aus Dieskau und Zwintſchöna beſetzt
R gegme d Verarbeitung von war. geriet veim Augweichen e W

Weizenmehl iſt im Bevicht nicht n wor durch die ätte ins ndern.d ind aber Viele e rte von abrit nte den Wagen nicht g anhalten,
hergeſtellt worden. Die Gi e be fuhr in den Graben und knickte eine le bonltang.

trug 69 11954 die Ausgabe 61 663,40 Mk. wie ein Streichholz um. Die Jnſaſſen kamenſo daß ein ifebe rſchuß von 7436,14 Mk. r dem Schrecken davon. Nur der Telephonſtange iſt

Bilanz ſchließt mit 112 366,64 Mk. es zu danken, ein größeres Iugac verhütet
ab. Die Summe, welche zur Auszahlung an die wurde. Sonſt wäre das Auto in die an dieſer

Mitglieder als Rabatt benötigt wird, beträgtStelle befindliche Kiesgrube geſtürzt.

ein unterhält drei
mſatz

aſe tte, das Recht, ihre „Novelle“ es war wahrhaftig: die Nacht war faſt vorüber. Jetzt
alſo eine Novelle, was ſie geſchrieben hatte! abzu merkte ſie erſt, wie ihr zumute war. Wirblig u
drucken, und ſie ſelbſt erwirkte ſich durch dieſen fade zum Umfallen, und dabei ſo abgezogen, alsFederſtvich die beſtrittene Gewißheit, in den ginge ſie in der Luſt ohne Körper ewig
nächſten Tagen zweihundert Mark zu erhalten. ie krabbelte mühſam empor und ſchwankte hin

und her. Jhr Kopf war ihr wie ausgehöhlt. Müh-
ſam ging ſie in die Küche, wo noch ein Reſt kalten
Kaffees ſtand. Sie trank ihn gierig aus, aber ihr
wurde übel davon.

ſie. Jhr„Wenn ich nur ſchlafen könnte!“ dachte
war ſo, als könne ſie im Leben nie wieder ſchlafen,
alle Sinne überſpannt vor Müdigkeit.

Sie hatte ſchon manche Nacht durchtanzt, manche
mit ihren kleinen Kindern durchwacht, alles
Feteharehg Daran dachte ſie auch heute nicht.
Sie fühlte ſich ſterbensunglücklich, weil ſie ſo über
alle Begriffe hinaus müde war.

e

Am nächſten Morgen ging das Manuſtkript, imFluge geboren wie es war, b Und wieder
ar weiteres an die gleiche Adreſſe, von der geſtern
die zweihundert Mark eingelaufen waren. Tief

Aber als ſie nun wirklich das Gold in denhatte, richtiges, blankes, gemünztes Gold, r

Geſchichte h hatte, wie der Drache das
Feuer, da kam plötz

„Das hab' ich mir verdient, verdient, verdient!
et r w i Tilli Gurſch ich, die ich

er ſtehe. Und wenn nun jeden Tag eine ſinnige Üeberlegungen in di i waren„Novelle lbe, kann jeden Tag zweihundert Frau Tillis Sache ch Jn h lebte ne vage
Mark verdienen. Das macht, das macht: im Monat Vorſtellung, d dieſe Zeitung jetzt irgendwie eineſechshundert nein doch, ſechstauſend Mark, das r übernommen hebe in ihren Plä-
macht im Jahr: zweiundſiebzig ach In nen unbeſehen zu unterſtützen.
Unſinn, ſo etwas r ja gar nicht. Wo iſt denn n 2mein Kopf? Ich bin ja wohl ſchon hald toll Ein Tagen Fpr daß Päckchen wieder

u em bei, iO ja, der bekannte Dämon hatte es in ſich. Mit klang. Man ſei j eben er
dem Hinträumen war es vorbei. Ungeduldig zerrte üte der Verfaſſe

rau Tilli an ihren Kindern: 1 n rin in Anſpruch nehmen und ſo weiter.
t nur endlich zu Bett.“ Sie imußte ſie los ſein, die kleine quitlige Geſellſchaft. Tilli wurde blaß vor Sie hatte ſich ſchon

unmerklich auf ein ſo hohes Thrönchen gefetzt, daß
ihr eine rgge Ablehnung ihres Geiſteskindes als
eine perſnii Beleidigung erſchien. Jnnerlich
ſegte ſie der „undankbaren und albernen“ Zeitung

ne ap wie Zeiten auf, dachte

W g nach unNatürlich währte heute der Ta ewig. Paul ein altes bekanntes n des Galet an
warf ein Tintenfaß um, ruinierte ſich ſeine ganzer heulte vor Wut und ſ ehe ſi di zog r v November de es
ſie r T der immer bei lſle Kinder puſteten Et Fen ter ſ e ſ t

ſeren lteß ſeine Hr. ſter ſchon lange kränkelte, ſo beaantenr Stic
lein auch davon profitieren. ze e gerei doppelt widerhallend in Frau Tillie anfäloe daß d e v h

aßen zugoldgieriger Bruſt. Arzt laufen mußte
en ſich hin, wartete gar nicht erſt auf ihre Geiſter

tte zu fremden
lut wie damalsſchreit die Todetangt

en, wenn einmader ſchwarze Engel durch den Kreis Liebſtenimmer luſtiger, es war, als höben ſich Steine von
ihrer Bruſt. Tages itung, mit der ſie ſich in Verbindung ge Als ſie fertig war, zeigte die Uhr beinahe vier, Lesengen iſt (Fortſetzung folgt.)
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Nachdem die Begzirkslei

Unterſchrift vorgelegt hatte, w
pflichten, Statut und Verbandsta

hal nd die B der Komme den Gedecielſt sbeſchln e u
W zu bekämpfen, kündigte der

n einer
„entſcheidenden

ner ganzen Perſon dem riff derS e Schis darf ni„Die cht wird e
ndet, 23 unausbleiblicher Verluſte“ und ähn

lachtrufe konnte man im Kloſſen?e itdem ſind mehr als 14 Tag
Sſre gen, und es deshalb an der Zeit

ff von dem Stand der Seformiſten und Revolution iren Beri

t revolutionäre resleitungließ die ſchwerſten Gichire x

fahren. Jn einem W das man in M
z egwyit ehe Werer enWien Gewe er 73 heißt es u. a. W

ntlichkeit einma

verbreitete und re
den Spaltun

„Jn jedem Betrieb müßt
e dah dieſer Revers

riebsdelegationen müſſen dieſe 5 ſo
fort in den Verbandsbureaus vertreten. J.

J muß durch hdie ſofortige Rüctnahme dieſes Schandreverſes S

er t nur die weetallarbeiter, ne muß Stelluüſſe und Delegationen
duwh den W bvachte

täglich alle rn
die die Reformiſten in Stellu r r wenn an
ſich den Gang und das Ergebnis der Schlacht ein
mal betrachtet, dann ſcheint es ſo, als wenn esz gelungen We die W a

ienung der Schu

richten, da

i e erieben roteſtſturm in
Entſchl achen vießungen entf

und zwar von den halliſchen Firmen nrnund und e50 Betriebe gehören indog. nd Mitteldeutſ Me bin eener an,

e von r W n eneberorganiſa a örenn n dieſen drei
uſammen rune Die eten Betrieben

Wzur Ve n ug
triebsdelegationen, die in das W Lager ein
dringen ſollen, Sir bis W.nannten drei d rn t
den. Bis heute habenhen e mit nr Kommuniſti rtei mit aa gndttch dafür Sorge lie

v n a nichts el e
denklichen Mitte

eine Funktionärve ung der
nenden Leung Arbeiter eine Entſchlie
nommen hat, die „Proteſt den
terror des rauch dort hat ſich ein großer

zuſammen
„Klaſſenkampf“ vom Sonnabend, dem 2.,e 4. März, gibt man ſich in einem

deren r n Ainſke
dern wo Standpunkt

T erav de Kla a aus de ger wert,
voller als Organiſie Derdieſes Artikels ent äit e Pſlehende Sätze:

Aber es kommt nicht auf die

achweis zu e rbriz et gogen rn
minderwertiger

ich an, ſondern auf den Geie und die Leute, die ſie f

Und ferner:
„Wir haben alſo nicht nur di

ekee haben dann n man a W
etzen ihre letzte Karte au

ihrer Leſer. Man verfolgt den G
nton Erkeleng von der HirſchDunke

ganiſation,
tunlichſt radikal aufzutreten. um möglichſt

zu den Be
ſtark zu erſcheinen.

Auch die Beſchlüſſe der KPD.
Faebzätewahlen habeniffb rlitten. Hie und da haben einigenehe ſehr gemäß der zu
worden. So wurden in Wittenberg,

nern aus der KPD. AusgeSpitze, wieder einmütig aufgeſtellt.

des Deutſchen
Metallarbeiterverbandes ihren rig
in Halle und Wittenberg eine

e u die Thnanner bei
Kandidaten nur eine kleine r and

r Weiſe wurden in den vent e

wo ſie den Ver
hrt.

tn lich, und ſie lie

tsarbeit von der K
chriften machman hinblickt in Wittenberg und Ehe über

all eine große Pleite derzirksleitung.
Aber als letzte Rettu

Neues erdacht,

Man gibt Liſten heraus und ſammelt Unter
ſchriften.

vom Sonnabend, dentern wurden

e

r at ihrer Gewe

eine Vorſch

e Thälmänner,

ſuch unternahmen, h
Und Heinrianweihräucherte: im Diahenkan

„Beſonders der Genoſſe Heinri
Betriebsvatsvorſitzende des

r

Reichstagsabi der Leungpf“ wie folgt ben Reformis KPD. BeSchlachtmus und nan. Furchtbar war das Schlachtgechrei.teldentf n Metallarbeiter wurden Liſſreen,

einen roteſtſturm zu entfachen, und
Verräter wurde der bezei eh „der ſ. t rig r einemz echte

c Reformiſten.
Kommuniſten Wilo m

ſe den
ſtecken und ſich zum Lumpen an der rnäven Arbeiterſchaft machen raſſen

erklärte, daß

lae
Sammlung
der t eornkecheg e

len re ungerne
erſchriften uUnterſchriften in Welen

ruck g. werden, ſcheint man
mit nicht

r will ine

wohl die Beſchlüſſe der
rK P D. in der Gewerkſ t h wage anerkennt und
für ſie eintritt, daß ſie abefür das Leunawerk eine Geltung

haben. Hier ſteht er auf dem S
freigewerkſchaftliche

ſierte als Betriebsrätekommen können. Alſo dort, wo n Grund des i

de Weiſe er

e ins n
der Un

KPD. Anwendung

W t n die Durchommuniſt vorgeſtellte mitt die Duſühren, derſelben ab.
twegter u

am nern
e T Je n

ruar du

net er
Januar 1981 ien und Mürzzu-m rauenſportv onderen e auf dem u

ongreß behandelt werden. Diee ſie in den Händen des de
r r wn

die meiſten Länder das Spiel mit dem Ball be
D. treiben. Der techniſche Leiter der Samariter
wo wurde mit Sitz und Stimme in den techniſchen

Hauptausſchuß aufgenommen. Eine längere Diskuſſion entſtand r die de rer des

i in dem tſ

s Olympiar mit dem Ball weil

u Der tausß war der Anſicht, daß das Internationale
reau im Jntereſſe der Internationale nochmals

r mö in a vie die O re Fuleh wa iſt s et ch e r
Leiter der Internationale wurde Bühren(Leipzig) einſtimmig wiedergewählt.

Beim Breslauer Tee qh tage rennen
ſchieden Wiſſel und van Kempen weaus. Siegel hie J

da er u 5Rennen war en itternacht
dieſe e Punkte eine u

chel 149 P.;n g7g rück: iethe 196 W 4. aS 93 P. d Runden znräc unge

tzpartner fand. Der Stand r

e undenWe mann Rielens o P.; fünf r
Witte damit 9 Wanthe 30 F. ſechs Runden r

tockelynckx 82 P
Ohnmächtiger als die KPD.Begzirksleitung

ſich wohl noch nie eine Organiſations
leitung gezeigt.

Spricht man mit Kommuniſten darüber,

über Schröter, oen uſt ig, und man gibt zu erkennen,
u melden haben. 9
r der Kom

ützend vor die

hne daß man es wagt,
figen vorzugehen.

Ortsverwaltungs bei der
in der Funktionärſitzung,
Koenen da war, erUnterſchreiben der Erklä-rung ne außer der Komm Partei

llen, und n man imoffen gegen
n

w. xe et. und dabei

liegt er jetzt
n im Krankenhaus dedes tät ken verurteilt.

ie in Halle ſo liegt es a u
at die dortigen

unbehelligt gelaſſen.
te man in beſonderer Sitzung mit denm Ortsverwaltungsmitgliedern, um ſie

zu machen, daß die Wittenberger es abl
nen, die Erklärung der Bezirksleitung des DMV.

gehe gä pitt e

man erfährt,
ten

t ſeine Unterſchrift r.
er damit ehe v für den

W In le letzt

machen ſie ſi Lademann

nicht s mehr
rſchte unter den

5 mi nen
en nd

hat er gle Hof.
ſchen da 574 7 en die ver

er in Bankrei h Seeman ſolche Bankrotteuve
ſcheint es aber ſo zu ſein,

Mi de i aje mehr berg nſehen
für h dons ne ent der di Unkoſten

eh wo ſie es für

Jetzt ſind S

nungen aufgegeben

man allerdings bis zu

h
tetWenee wird z

ommen. Bis demte war en nur möglich zu e des

vachtetund S
t unter n haben,e Statutsrt Bis heuteher nicht den

beiter dagegen

t man dieſe

hilfe greifen.
ng

swegen zur Un

in Witten
rtsverwaltungs

rieben haben,

die die Ertlärua des
ertigung auman von der rchenfeldſtre

rſuch unternommen, die Meta
Ob man die große Pleitet und der rote Reiter

Jn Attackereiten und Schlachiſt? Man ſchreibt jetzt zwar wieder:

L S S r das Wort sin r t r ung beſchloſſen wor
du wird von

t z V e er ſabotiert,

mit eder, die

u unterſchreiben.

W wi
n i a

weil ſie dieeder ge laſſen ſon
daß die denen Piouößer g.

hat und eine im Unſchin wen e

354 7
der vei v ohke,

tgliedern wird zur R
Art und Weiſe

Vorgängen und die
ſturmreif ung

gAuhſcheidingernen des S. Bois

ſchließt, an dem außer den Bezirksvereinen eine
befreundete Altenburger Muſterriege vornehmlich
am Reck und Barren mitwirken wi

Der Sonntag bringt die Wertungs
Maſſenfreiübungen,wettbewerbe und Geräte- Für ug nen

Die Handballelvon den beiden n lmannſ
p tragen wird,

lltenburger

winn die eben

ler“ erhebt.eil der weſen
der Stimme enthalten, womit bewieſen iſt, daß
dieſer frü F 37 homogene Körper nicht mehr

t.

9 kommu ine

re in Bitterfeld dem Tv.
in ichen aus An

ns ein bezirks
s erſte in dieſem

tanden hat, haben ſich dieerste- Zechnter entſchteden, mit demſelben das

cheidungsturnen für Nürn
Veranſtalter hat die

ngen verſandt. Das Feſt ſelbſt dauert30. Mai t 3. Juni und wird eine turnſport
ung werden. wie ſie Gräfenhainichen

ſah. Stolz darf der Bund auf dieſes Feſt

ein .reits der Donnerstag h
e le auf dem wahrhaft muſte
der Stadt Gräfenhainichen

iäbungsprobe mit Muſik,
Flammenſchwingen auf dem

nnabend erfolgt ein Platzkonzert, dem
der Kommers im „Preußiſchen Hof“ an

Nachdem der Beu
ſeines Plahr ar2 Turn FentOrganiſationſt be im Bezirk zu

in ihrer in h e e ertne
verknüpfen. Der

ichtlich hier mit deret erelt um er Erf
nungen. Der eindrucksvolle Feſt umdere Marktplatz verwerlen, wo die zwe

„Vereins, d

Arbgewerkſchaftlich organiſierten Arberter r liche Veranſtalt7 Maſſen zu i
riode Arbeiterturn

dankens im Ty. „Friſch Auf!“ ſymboliſch ver
örpern ſoll, geweiht wird.

Da der Verein gute Technkk mit guter Organi-
vermutet werden, daß das

rentag des 8. Bezirks erſter

ültigen Sport

tion verbindet, dar
ſt ſich zu einem

Ordnung auswachſen wird.

Arbeiter Echach önternalionae

ruar fand in Wien die
eiter-Schach-Jnter-

waren Deutſche

Arbeiter-Schachturnier
1931 in Wien ſtattfinden zu laſſen. Als Si
der Internationale wurde wieder Deutſchlan

um Vorſitzenden der Bundesvor-Lentſchen ArbeiterSchachbundes,
Alfred Gläſer Chemnitz gewählt.

nationale
22. und FeDng J beſtimmt undnan ale ſitzende desnd, terreia riaechen ſlowakei. n m Sei

tzenden war zu entnehmen, daß alle
Fortſchritte zu ver Der techniſche Hauptausſchuß der SAJ. in Wien.nen n und da2 r Die lebendige Arbeit der So zialimit vielen Ländern Verbindungen aufgenommen

S interessanter Lichthitdervortrag

Duvere heiwövche Jogehwet

Ref. Bestrkas-Vogelsehnutzwart O. Keller
MGüäste sind willkommen

Sporfomtfiche Beßoammt-
rn en.6. Bezirk V Wörmlitz hat 2,20 Mk. tunkoſten vom bruar beim V u S a

ſern J teudten, Bennſtedt, Naundoſtedt und P edt haben ihre Strafe wegen Nichterſur St r en Recht ur S
am 18. ger r achtung zieht ev die Vereine Berclig, Böllbeg. unſtedt, rachſtedt bis zum 18. März einzuſ

n Spiele für Sonntag, den 10. März, ſind vom Bez
bgeſagt.

8. r nlung am März. Tagesordnung:3. Verſchiedenes. Anweſend waren 16, vier Frien 5 eniſhutigt
8 unentſchuldigt. Serienhefte werden nicht herausgegebe
An ihre Stelle treten Durchſchläge, die nach dem e

rauskommen. Der Gruppenobmann hat das Recht, Strareffs Siederichierangelegenden m

Schriftführer.
4. Kreis, 1. Bezirk, Handball. Ausfallende SpieleSämtüche Spiele vom 10. März 1929 fallen e ren

ordentliche Serineſhielleiter tun am Son
n 16. Mär 19.30 im San

am 21. März 1929, 19 Uhr, im Voltshaus Leipzig.us. er
e „Radfahrerbund Solidarität, Gan 17,

onn 47 den 10. März, vormittags 10 Uhren n t Be irksverſammlung ſtatt. Es iſt 9puer pünktlich durch einen Beſegierken vertreten

Otto Kunze Begzirksleiter.

e
Pereimamitteiungen

i Ammendorf. nabeden 9. März findet im u ſchehen 2i ihes Whakeee ne Sportgeno en mit Damen

Germani lſenfeſt, n i t abend 8 Um lung m Vereiehiviel. e de
Reideb I undſchaft n Se r K2nntnie Sam 10. März wegen chwierigkeiten ausfal

müſſen.

Rundfunk Programm
Leipzig (Welle 361,9).

12.00 Uhr: Schallplattenkonzert. 15.00 tgen 15.30 Uhr: Stunde der Hausfrau. 16.303 beliebten r 18.05 Uhr: Prof. Dr. Dietterle, i
Labora kaj ideoj de Dro Zamenhof.“ Chperanto 18.Wettervorausſage und Zeitangabe hu Dr. Anna Siemſen, Jena: „Der Parlegengrget

England“. 19.30 Uhr: Hr. Felix Zimmermann, Dresden:

„Sprache als h Uhr: Das Klavierkonze rt in 3 Jahrhunderten. Uhr: Funkbrettl. Danach:Funttangſtunde nſchließend t Uhr: Tanzmuſik.

Königswuſterhauſen (Welle 1648).
10.15 Uhr: Neueſte Nachrichten. 12 bis 12.35 Uhr:Georg Aus zentral amerikaniſchen Vulkan

re Lampe und Max Vollmberg. 12.30 bis2.40 Uhr: Vllitekun en des Verbandes der reuß. t
meinden. 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13.30 Uhr:
eueſte Nachrichten. 14.80 bis 15 Uhr: Der Blinde und 8

Anton w. gl und Dr. Walther Noelle. 15 bis
r: Die ſog. Schmutzkrankheiten. Dr. Loewenſtein.bis 15.40 Uhr: Wetter und Börſenbericht. 15.40 bis 16 in

Aus dem Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht: Rund
funklehrgänge. Prof. Dr. Lampe. 16 bis 16.30 Uhr: Berufs
beratung. Das ngsweſen (I Ob.Reg.-Rat Dr.Käthe Gaebel. 16.30 bis 17.30 Uhr: Na mitogeienrt Leipzig.

17.30 bis 18 Uhr: e ande urtenausfall und
Heranbildung der Facharbeiter. Fritz Tänzler. 18 ijs18.30 Uhr: Neues vom Himmel m von der Erde II). Pr.

Dr. Marcuſe. 18.30 bis 18.55 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrit
tene. 18.55 bis 19.20 Uhr: Werkmeiſterlehrgang für
arbeiter: Elektrotechnik. Jng. H. Bornemann. 19.20 bis 19.
Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte. Thema und
Name des Dozenten werden in den zahnär r Fachzeit
ſchriften bekanntgegeben. 20 bis 20.30 Uhr: und
Verjüngungsmöglichkeit. Dr. med. Neuda. AbUebertragung aus der Singakademie: S non on e

ſchloſſenen an Worden ſind Beſchloſſen wurde, das Jnter-lArbeiter-Sport internationale bis 23.15 Uhr: Bildfunkverſuche.
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uns Wohres aus GSchils ar

Vorbereitungen enoch

e

A.
auf die Straße re en e
v r ner Erfahrung gern zu. P peinbar auch auf das Gehirn desn Verichterſtotter daß er

Kreis Sangerhaufen
Scaomgerfiounusomn Stacttt)

Was wird geſpielt zum Kampf mit den Elementen
bank an die Geldgeber und r

die Spitze führt, gibt es im günſti Die Welt iſt in ei von Eis und er durch die reif dochwaßf ſen inſut e Schnee gehüllt. Seit Menſchengedenken hat in un ung kommt. Da noch mehrere ſolcher Hin
fü ſerer Gegend kein ſo am und derniſſe zu vermuten ſind, waren die ve er vor dieS e Serkun r en der Se wo diesmal. Viele Mo gen, auf welche Art eine Beſeitigung ch iſt, n einen denkenden Menſchen

weitherzig gezeigt Die Generalverſammlung hat nate hi haben wir eine Kälteperiode durch ſende wichtig. Ebenſo notwendig war, feſt gehen kann. Wir ſind die letzten, die den

77 c Mann e tei machen müſſen, die Menſchen und T zur zu g m n e n e r z n, Ji ivatvermögen vor ten Qual geworden Noch be t abzu rtrümmert werden eine S Leitung de henen Direktors (aus einer ſehen, aber n wird es gen Der W der nen. u e erſgiedenen Sprengungen wurden gegenüber tun, aber wir r genug, Kritil

benachbarten Zweigſtelle) wurden die n Zenzmonat, hat bereits ſeinen gehalten die verſchiedenſten Verſuche angeſtellt an dem Verhalten einzelner zu üben. er
Kreditgewährungen geprüft und der Oeffe und noch liegt die Natur in Feſſeln. rend uns winder zer wann n denn die Kommuniſten ihrv Sänlen von mehr oder ibeamten Veit tdeckt? Waren esmitgeteilt, daß kein Grund zu irgendwelchen Be ſonſt um dieſe t ſchon die erſten Frühlings Du ten Eiskinmpen flogen 18, 20, 30 Meter a e Lente dieſer e re dieſen Beamten

ntliche Erklärung iſt perſtändlig und liegt boten, Sch Primel und Veilchen, Hoff hoch in die Luft, oft mit verſtecten Mitteln bekämpft habend Hätte
r warum denn nungsglück ein ſtehen in Vach und Flur yenn derartige Entzündungen vorgenommen der Berichterſtatter Um m 7

jed auf einmal 838 Prozent Zinſendienſt? Schein noch immer und Eismaſſen angeſtaut waren. Es war ein grändiofes Bild, das beinahe er gehalien, ſo würde der Bericht, der die Tatje hohebr dri und ſoweit Menſchenkinder Früh ilſtändi den Kopf ſtelltr r r a g. i t n du über den und den Zweck dieſer Tätigkeit hin. l h en eben g mehr geſchadettformatio es i die an dieeiſpielsweiſe wahr, daß ein im iti und Sorgen mit dieſem ver wegtäuſchen nte. Rieſige Trichter, als gedient iſt, n cht erſchienen feine a r r Srrgneeen wer das u er. ne
r nan Preun, wewden wur wie gewaltig die Eismaſſen ſind, dieſen ziere wieder „mobilgemacht“befreien, werden in den ebieten rn. Die Eisbarriere, w. die TatſachenDeckung vorhanden ſein, aber in mehreren Fällen andere, tiſche Elemente entfeſſelt die obe der Wuheebrag durch dieſe Spren t 3 r n r

die Rüdzablung abhängig ſein von einem zu Schnee und Eis werden zu Baſſer, das in re ungen unterſucht wurde, hat eine Mächtigkeit von den W nunmehr bekannt iſt. Würden die

gen „beſſeren“ Geſchäftsgang. n a alles überflutend dem Meere zu herſchiedenen Metern. So legte z. B. eine Spreng Kommuniſten in den Parlamenten nur die Hälfte
s wird wohl n, wenn die Leitung der ſtrömt. ſicher, viel brutaler und e vſtoffladung von 5 Kilo einen für die Erwerbsloſen tun, was ſie in ihrenSewerdebank ſich einmal detailliert über die Ver werden die ſein, die das Hochwaſſer verſprechen, dann würde den Erwerb

luſtgeſchäfte ihres ehemaligen Direktors äußert mit ſich b es ſelbſt der gri Winter Eiskrater von es. 2 Meter Tiefe n mehr geholfene e e e e e e e e eS n nder Vantrott die Rüczahlung zu 105 Prozent ver geſchädigt werden. r wie di denn muß man doch fragen, wer war esdenn,
u offentlich wird noch vor den kommenden Wie in keinem anderen Jahre werden darum St die Frage auf, e Sprengungen der ſeinerzeit die ſchon fertiggeſtellte Arbeit-ehe etwas Licht in die Angelegenheit diesmal die im Ernſtfalle praktiſch angewendet werden ſollen und mer l iſt e zur Stadtverordnetenwahl, die aus
geworfen, denn uns ſcheint, daß der B e an in wie weit ſie Hilfe zu bringen vermögen Die teil en Kommuniſten ſicher eine beſſere Vertretung alsren ſaeften Srheiner ſeiner Anhänger Hoäweſſerebwehrmetze wen in ſteberheſter weiſe gehegte Erwartung, daß durch keine Spreng. ant einen Sij gebracht deu zerriſſen denwei

nahmen der Flu von ſeinem GEisballaſt mali oit, der jetzt bei derehe war aghe Feſte v n deſwges irre
e35 Tiſchlerinnung. Jn Kürze wird die mmuniſtibetrieben. den ſogenannten Ueberſchwemſer Tiſchlerinnung das Feſt des e nen alle verfü Kräfte rungen u. E. illuſſoriſch geworden ſein. Holzweißig, von wer

begehen kennen Die JSange tjährigen Beſtehens aufgeboten, um den feindlichen ten Sollte nur ein verhältnismäßig kleiner Ruß, wie ſchen Anhänger noch in letzter Minute ins Schlepp-e dokumentariſch nachweiſen läßt, bieten zu können. Ueberall iſt alles, was düreret die Mulde, durchweg geſprengt werden, wäre nicht tau nehmen ließen

am 9. März 1579 gegründet. und hilfsfähig iſt, mobiliſiert worden. Die Land nur eine rieſige Arbeitsaufwendung, ſondern einel Doch für die Zukunft ſind die Kommuniſten hoff
räte, denen die Aufgaben des Hochwafferſchutzes noch größere Sprengſtoffmenge nötig. Sprenghilfe nungsvoll. Dieſes lehrt uns der letzte Satz e S

Der Brand auf dem Röhrig-Schacht. obliegen, haben ſeit Wochen bereits alle denkbaren kann wohl nur dann geleiſtet werden, wenn Eis richtes Die we ung h e
Zu dem von uns bereits e T Vorkehrungen getroffen und ſind weiter emſig da barrieren und Eisblöcke für die dahinbrauſenden r r an W Wir i dem Bürger

dem Röhrigſchacht in Wettelrode wird uns dei, die ſchlimmſten Gefahren abzuwehren. Waſſermaſſen ein ſo großes Hindernis bilden, daß ver in ſeiner heutigen Art verfahren.“
weiter mitgeteilt, daß viele Arbeiter neben ihren Am dieſem Zwecke auf der die Flut abgedrückt wird und ſich ſtatt vorwärts,5 5 t ie Entwicklung in Schildanzem Teil beſſeren Kleidungsſtüden auch noch hre Mulde bei Vitterfeld, ungefähr 500 Meter ſeitwärts ergießt. In ſolchen Fällen müßte unter Aug wir hoffen. daß die nee e Se griet baten von der großen Muldebrücke entfernt, Anwendung aller erdenklichen Vorſichtsmaßregelnſ nen zen e Se
Ortsfeuerwehr nur zu denen ſt daß der x n Berſuchsſprengungen das Eis dergeſtalt geſprengt werden, daß es inſhereien bisher nicht möglich war. Die
egenbe, l Brelterg nd Werten anyefate ſo kleine Teile zertrümmert wird, wir nur irgend Zeit liegt rig nicht W u fern, wo dieSchuppen gerettet worden iſt, ernteten u Dank ſtatt, die vorgenommen wurden, um auf dieſem möglich. Entſtehen aus einem auf dem Grunde Arbeiter, beſonders die in den Ken Sieinbruchs

ür eine Aufforderung zum Verla des unbekannten biete des Eisſprengens Erfahrun verankerten Eisblock zwei oder drei treibende betrieben, ihre Führer erkennen werden! Denn eß
Schachthofes, als die arbeit erledigt war für die Zeit zu ſammeln, wo das HochwaſſerBlöcke, ſo iſt der dadurch drohende Schaden nicht zeugt von klaſfenkämpferiſchem Geiſt, wenn der kom
und die Betreffenden ſich zum Erwärmen in das Handeln erfordert. Da es in unſerem Regierungs abzuſehen, Brücken werden beſchädigt, wenn nicht muniſtiſche Betriebsratsvorſitzende de r beſt
Keſſelhaus begeben hatten Beim Abziehen hörte bezirk die erſten Maßnahmen dieſer Art waren, gar zerſtört werden, Wehre ähnlich dem, das unter ger Steinbruchsbetriebes treues ben h daß man bei etwa wieder hatte ſelbſt Regierungspräſident Grützner es halb der Muldenbrücke liegt, werden rückſichtslos C henanhänger iſt. So gibt es dieſer Art
werde. Dem Herrn r r J ſich nicht entgehen laſſen. zu erſcheinen, um die zertrümmert und der Schaden wäre unermeßlich Kowepeuniſten viele und wäre es angebracht, daß
Ortsfeuerwehr erlaubte, wird pajen ſich wnn- hier gemachten Erfahrungen für den ganzen Re Dasſelbe trifft für die Sprengung der Eis, d. h. der „Kl erſt mal r
deſtens drei Jahre lang täglich bei der Betriebs gierungsbezirk zu verwerten. Unter Mitwirkung Eisſchollenbarrieren zu. Wenn dieſes aufeinander einen Fre n beſchäftigen würde, da dieſe je
feuerwehr zu üben, damit dann vielleicht an eines Sprengkommandos der SGrubeſgeſchichtete Eis nicht ſo zerſtört wird, daß es ge die einzig wahren Arbeitervertreter“ ſind.nähernd zu ſo ſchnellem t n und gutem Theodor wurden die Arbeiten dergeſtalt vor ſehrle abtreibt, ſondern ebenfalls blockweiſe zu Doch n wir es in einem mit dem „Klaſſen

Funktionieren in der S t, wie die r daß die S J auf dem ſſammengeballt bleibt, treten dieſelben Schädigun kampf“: Proletarier werden die Verhältniſſ

e ed Ach b rtutit W bei den Eisſtauungen ausgeprobt wurden. s wird manches zu beachten ſein, wenn mit dauer Verhaſtaiſſe,fys mögen daher der fragltchen Stelle hat ſich ein gewaltiger Eis Pulver und Zündſchnur an die Bekämpfung des ſind, im Rahmen u

Keine Stillegung des RöhrigSchachtes. reicht u Wu im alle es ja, erforderlich ſein, hier und dort mitEinige auswärtige Blätter hatten gemeldet der eine unendliche Gefahr für den Fluß bieten kann, derartigen Mitteln zu Werke zu gehen. Ko. Kreis Liebenwerda

RöhrigSchacht bei Wettelrode ſolle ſtillgelegt wer Ü .«e ere esO e .è Jàò)eI e .*àhà.d]|7A42d e e e e en eine dec Je er ca e. u O Nülkkehe Or. Seutinssen ächte des Mansfelder Bergbaues; er ängnis, drei e u Stellung Frau wu eine Stichflamme ein r swar aufgegeben, bis die Mansfeld AG. en n unter ten We richt war aber milder J die Augenbrauen und die Bad Siebenwerda, den 6. März 1929.
Jahren mit verbeſſerten Methoden erneut das geſtimmt und verurteilte H. zu 6 Monaten und K. verſengt. Dadurch, daß ſie vaſch den Kopf in den. Die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts
magere Kupfervorkommen in Angriff nahm. Es zu 4 Monaten Gefängnis. Schnee ſteckte, konnte ſie ſich vor ſchweren Ver in Charlottenburg in dem Diſziplinarver ahren
war ſchon einige Male von Stillegung die Rede; letzungen ſchützen. gen den Bürgermeiſter Dr. Geuting, welche aufaugenſcheinlich ſind die Ergebniſſe aber doch beſſer Hohenkleina. Der glückliche Verlierer. iedereinſetzung in ſein Amt r wo nach derals man in der Gegend erwartet hatte. Ein Kaſſanbote, der u einer benachbarten Stadt 43 jährigen Dauer des Verfahrens in den Kreiſen

h Be in aner Alteneſche gehe datte e Kreis Torgau der Einwohnerſchaft lebhafte Beachtung gefunden
Kreis Deli ch tieſe im u ſiegen. Etwa eine halbe Siunde Das Verfahren war im Mai 1924 auf Antrag desdem Ausſteigen in C bemerkte er zu orgennn Manckg) damaligen Magiſtrats durch den Regierungspräſi

Derit r a re e h Agge des en hlnre entene dem en Dienſtene r tion zurück und be igte das i u utete damals auf Dienſtent-e reau b Stunden des Wartens Die Aufgaben der Frauen. irre unter Zahlung eines Pen-angen
613 Erwerbsloſe in Kreie wurde ihm die Nachricht zuteil daß die Aktentaſche Jn einer Verſammlung der ſozialiſtiſchen ionsanteils durch die Stadt. Es erfolgte dieDie Erwerbsloſenziffer em Kreiſe Delitzſch be J im Gepädnet im Kiſenbahnabteit auf Frauengruppe, die einen ſehr guten Beſuch auf a l

trägt nach den Ermittelungen des i Station Kottbus funden ſei. wies, wandte eiſekretäHolle nach dem Stande Mär c w. ſich Parteiſekretär Fraenkel mit durch das Oberverwaltungsgericht wegen eines
807 ünterſtübungsempfänger Die Rebenſtelle Leipziger Remtgkeiten. zſwuſes t Einſyrud einKreis Delitzſch hat damit die nied auf Eingaben der Arbeiterwohlfahrt nur ableh ausſchuſſes legte Dr. Geuting erneut EinſpruGoſenzitſer in Bereih dee Arbeit Der Lewaiger Hauvebahnhofspiatz nende Antworten hat h hege eſtenziche Enaſche

ha weſen wird umaebant. Anſchließend hielt Frau Schoß (Halle) einen an muß zunächſt mit Befremden den außer
rernkbuug Die r r in Leipzig Vortrag über die „Aufgaben der Frau in der Ge ordentlich gen Gang des Verfahrens feſtdie e über die daltungmeinde“. Sie zeigte an einer Reihe von Beiſpie ſtellen. 4 lang wurde die Stadt in Un8 dieſer Vor e gewizßheit lten, wahrend dieſer ganzen Zeit2 W gewudert haben. a e d len, wie notwendig die Mitarbeit der Frauen im mußte die Vürgermeiſterſtelle nes ver
as Große Schöffengericht in Tor t e einevor einigen Tage e Faöheren Sie n r Der Veenoſtenet frei machen von der Kirche. Die ſozialiſtiſche Frau W Stadt auf ſolche Dauer vom be

ſache zu beſchäftigen. Als Wilderer waren der Mk. Die Stadtverord muß ſich um die Schule und die Art der Kinder G ren Vorteil iſt, womit natürlich in keiner
ar re F. aus Randor e der Tiſchler rn v u hen ar hen u e erziehung kümmern. Es muß auch eine Anerken m de

R. n ange vchzu daufgeboten, um Licht in Nee Dngele r e ſofort zu verhandeln. Jn An der v durch den Staat erfolgen. 83 den Nachteilen des hre langen ungewiſſen
gen. Dies war beſonders ſchwer, W beide Ange betvacht der außerordentlich a nnten Finanz- raenkel beſprach dann erne Reihe ovgani und u u o de
agte eten gewerbsmäßig gewildert zu haben. lage der hat der Rat, wie er auf ſſatoriſcher Fragen. Er fordert die Genoſſinnen Zra nerfreulichſte. Die Stadt iſt nunmehr in dier e der geren e et ken et er Srrehene ſouf. m Aufbau der Sonialiſtiſchen ArdeiterJu die a altene Gehaltshälfte für die Dauer ſeiner

u no 7den. Eine darauf vorge nommene den Groß bahn einen Betrag von ſieben Millionen Mk. aus 2end und der Kinderfreundebewegung mitzuarbei Amtsen S nachzuzahlen. Sie iſt damit in

daß
förderte friſch gewaſchene Ru tteln der j I Leipziger Stadt ten. ppelter Hiferner ihr weeereß Pera örue anleihe von i du rfügung ſteht Stadtverordneter Pfitz ner teite eine Reihe Stehen be fü

h eher e r. un m Ieerey ein Weetperhe ſehen e en e le e.n e am x en einer te ſich bei einer anderen ädie e et en e e n enwerlenſt hoken Hierg ſühreten ſie on be ſe de Srrioſon eruehe detne der Klte den Grn. (wohlfahrt deroushoſen laſſen. Auch die ſchreg. ſind aus der eindehaltenen Geholtehälfte des Sir

Zaninchen in ihrem Grundſtück zefangen hätten. bendeckel S rn e vor der Notwendigkeit ſteht di uf bewährend ſie die zwei Rohe „gefunden“ hätten. Aus mit brennendem Glüdſtoff gefüllte inſſtark kritiſtert. Auch über das Strandbad wurde haltes in einer Suſnme au ß b e u enden Ausſagen der Zeugen und dem Urteil des Sach die Grube Bl erf Aufklärung gegeben, ebenſo über Schulfragen. wie es im Folle des ebenſalle durch Urten des
verſtändigen ergab ſich ſchließlich doch die Schuld der Entzündung der Grubengaſe eine E on. Die Eine längere tte über die Ki OVG wieder ins Amt nfa rch Urte
Angeklagten. Auch das Gericht wunderte ſich dar Gaſe ſuchten ihren Weg durch einen zweiten Debatte i e Kirche ſchloß Ars ganotte et eingeſetzten Stadtkämme
über, daß ſie gleich zwei Rehe auf einmal Schacht. Der eiſerne ſchwere Grubendeckel wurde die intereſſante Verſammlung. 5 Neuaufnahmen macht worde geſchehen iſt. für dieſen Fall nicht
hätten. Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahrhbis zum 1. Stockwerk emporgeſchleudert. Der konnten gemacht werden. ie Stadt c Wuln Scene f

à
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Auch in den kommenden Wochen ſollen noch einige t
r veranſtaltet und noch du dem r a c fordert, nachzukom

T e men. r

eanziellen Belaſtung, die im Hinblick auf die h
m zu exwartende höhere Kreisumlage in dieſem

den kommenden Jahren nicht ernſt genug beand
tn werden kann

ſg dieſes Ergebniſſes, vor dem die Stadt
dr nach dieſer Vorgänge ſteht

r

oe Dr. Geuting nicht die Kraft derriiges Wehen ſeine Ahizſthruig gut ſeinſg Ueber die Beteiligung der Landwirte an dem
iches Verhalten angeführt wurden, erheblich ufwand für die Allgemeinheit herrſchte bisher noch

t worden iſt. Es entſteht der Eindruck Remliche Unklarheit. Man hörte nur immer das
wenn das Gewicht der perſönlichen Dif Serede, daß die Steuern, die Zinſen und die So

ferenzen zwiſchen dem Bürzermeiſterſziallaſten einen „ſchier unerträglichen Anteil“ an
und einigen Magiſtratsmitgliedern,ſ den Produktionskoſten haben.
insbeſondere aber mit dem damaligen Stadt

de iphn or ſt her, eine gröber Rolle gen V o e brachte vor einiger
iſziplinierungsantrag geſpielt hat, als eine Ueberſicht über wand vo ial-h c e ſepeetenn haben. Jedenfalls iſt der Siadt durch wurde, und wie er in den Buchführungsergebniſſen ſeiner Ausnahme abgeſehen, ſind die Soziallaſten 7 daß die Schulzah von

2 ab 1. April 1928 auf 40 Mk. t.91 e fen zur Schulentlaſſung werden 80 W. beHierzu ſollen heim Kreis ürſorgererband
t des Kreiſes (ſieben Zehntel) e beren

Der im April d. J. in Torgau ſtatt

Freiwilligen erwehr beſchickt werden
rn hierzu werden 30 bereitge-

n en Was ift von den Angaben des Landbundes zu halten d n u.
Größengruppe 1924/25 1925/26 1926/27ri ſtellt, die aus dem neuen Haushalt für das Jahr6 bis 20 6 in e 11 1929/30 entnommen werden. die Anſied

v 3 deliar u 15 lungsanträge Krenzel, Neumann, Kußack ſind Ei
u 14 17 wendungen nicht zu erheben. Die übliche Ver

n n e n200 400 16 20 21 e ar eenbild beſagt etwas ur r einhaberin ſrDieſes Zahl e en. der ſollenürgermeiſters laſten, wie er auf 58 ſächſiſchen Gütern feſtgeſtellt deres als das der „Deutſchen Tageszeitung“. Von en r W n
tſtellu ben ertern derle Affäre ein beträchtlicher Schaden zu des Enqueteausſchuſſes in der Gruppe Betriebe bei allen Betriebsgrößen und in allen Wirtſchafts Kinder ate hinreichend gewurdigt wird. m die

gefügt r ohne daß im Ergebnis etwas
ändert iſt. Dr. Geuting wird ſein Amt in nächſtt wieder antreten T es L au den t der damit

rn der ſtädtiſchen die ſeinerzeit
erreicht werden ſollte, iſt, den über

eMitteldeutſchlands“ enthalten ſein ſoll. Der Zweck, jahren um ein Beträchtliches kleiner. Behandlung der Kinder möglichſt im Ort zu er
Daß die Soziallaſten in den letzten Jahren ge ichen, erklärt die Verſammlung, daß eine Zu

triebenen Angaben des Präſidenten der ſächſiſchen ſtiegen ſind, läßt ſich nicht beſtreiten. Beſtreiten Spnarztg äet W
dem Verſuch ſeiner BHeſeitigung beigetragenandwirtſchaftskammer über dasſelbe Problem den lößt ſich aber auch nicht, daß ſie nur einen kleinen rlgahnpflege erwünſcht iſt.t oder Wahl beiden als eſt retegſnörgen Rochdrug zu geben Teil der Produktionskoſten eines landwirtſchaftlichen on ter Lhtteneereregung

golige Arbeitsverhältnis mit ihm zu ſchaffen Nach der Darſtellung der „Deutſchen Tages Betriebes ausmachen. Das gilt ſelbſt für die von vo en wird. Stattfinden des Lokal-

M ſehen un wird arg “elellt worden:

am
in Reichsmark

10 bis 50 Hektar 14 20 23,0Far die Vartei immer bereit. bie g Keer 99 V 39
Auf der Unterbezirkskonferenz in Falkenberg be über 100 19,8 24,1 36,0 30,4

eichtete Genoſſe Dietrich über die atori
Durcharbeitung des Unterbezirkes mit 2. Jn 32 Getreidewirtſchaften:
GBarth (Berlin) als Referenten. Trotz größter Kälte Größengruppe 1924/25 1925,/26 1926/27 1927/28

und Schnee, trotz eines Winters, wie ihn die jetzige in Reichsmark
Seneration noch nicht geſehen hat, ſind im Monat 10 bis 50 Hektar 189 18,77 20,90 20,7 tuale Verhältnis ſo aus:

Januar und Februar 16 neue Ortsgruppen ins 50 100 18,6 25,6 28,0 31,4
worden. Durch die Arbeit des Ge über 100 176 2355 25,0 275

en Varth in den Ortsvereinen wurden 221 neue Dieſen Zahlen von 58 mitteldeutſchen Betrieben
Parteimitglieder gewonnen. Das iſt gewiß einſſtellen wir die von 238 mitteldeutſchen Betrieben
ſchöner Erfolg, wenn man die Jahreszeit und be gegenüber. Unſere Zahlen ſtammen ebenfalls aus
rer den ſtrengen Winter dabei noch berück- den Buchführungsergebniſſen des Enqueteausſchuſſes

und ſchließen die Zahlen für die 58 Betriebe
Auf der Unterbezirkskonferenz ſelbſt waren faſt mit ein.

alle neuen Ortsgruppen vertreten, trotzdem einige
noch über 10 Kilometer nach der nächſten Es betrug der Sozialaufwand pro Hektar:

Bahnſtation zurücklegen mußten, und das war an 1. In 38 Hackfruchtbetrieben:
einem Tage, an dem Neuſchnee gefallen war und J n
durch den herrſchenden Sturm verwehte Straßen Größengruppe 1924/25 ar z
vorhanden waven, ſo daß die betreffenden Genoſſen in Reichsmar
teilweiſe über 8 Stunden Fußweg zurüclegen muh- bis Z5 Hektar 3
ten. Das ſind hin und zurück 6 Stunden Fuß- o 100 7 3 5
marſch bei Eis, Schnee und Kälte. Dazu gehört 100 200 15 18 22
Opfermut und Ueberzeugung und glühende Liebe 200 400 9 10 21

führungsergebniſſe.
tings ihre Tätigkeit bei 1. In 26 Hacffruchtbetrieben: den 38 Hackfruchtbetrieben ſind die Sozialmit e. in ſachlicher Zu Größengruppe 1924 25 1926/27 1927/28 W m C Prozentſäten an den Produk Kreis S chweinitz

tionskoſten bete

r die Kouſequenzen aus per Lage Zu ziehen ſzeitung“ iſt in den 58 erwähnten ſächſiſchen Be der „Deutſchen Tageszeitung“ angeführten ſächſiſchen termins wird die Angelegenheit bald der Ge
J S g ſ trieben folgende Sozialbelaſtung pro Hektar feſt Vetriebe. Beweis dafür ſind ebenfalls die Buch meindevertretung zur weiteren Beſchlußfaſſung

Dr.
vorgelegt werden.

Zellendorf Fr. Schweinitz). Unbegründe
Größengruppe 1924/25 1925/26 1926/27 ter Verdacht. Die Leiche des kürzlich ver
5 bis 20 Hektar 153 1,4 1,7 ſtorbenen neun Tage alten Töchterchens des Ar
20 60 155 25 34 beiters L. der im Verdacht ſtand, das Kind ge

tötete iſt gerichtlich obdugiert worden.50 100 u Die Unterſuchung hat ergeben, daß der Verdacht100 200 3,3 3,5 2200 400 s 25 unbegründet iſt.
Jn 200 Getreidewirtſchaften ſieht das prozen

Gröhengruppe 1924/25 1925/26 1926/27 Abfindung der Standesherren

ww Bayerns Extrarolle.20 4n un2 S Der Reichsrat nahm am Mittwoch mit allen290 400 300 3,5 8,6 gegen die Stimmen Bayerns den Geſetz
Bei dieſer Aufſtellung iſt zu beachten, daß die entwurf über die Abfindung der Standesherren an.

Landwirte bei ihren Angaben den Arbeitnehmer Der Entwurf ſieht den entſchädigungsloſen Fortfall
anteil hinzurechnen. Das iſt falſch und wert, wider aller Renten vor, die auf ehemaligen Hoheitsrechten
ſprochen zu werden. Tatſache iſt, daß den Land beruhen oder deren Rechtsgrund wie zum Bei
arbeitern der Anteil der Soziallaſten, der auf ſie ſpiel beim Judenzins nach heutiger Auffaſſung
entfällt, faſt durchweg von ihren Löhnen abgezogenſ den guten Sitten widerſpricht. Eine Aufwerwird. Die wenigen Ausnahmen haben auch nichtſin Höhe von 25 Prozent erfolgt lein t

die geringſte Bedeutung. Renten, die als Ausgleich für Uebergabe oder
Die Oeffentlichkeit wird jetzt wiſſen, was ſie von Verluſt von Grundbeſitz entſtanden ſind.

den Angaben der „Deutſchen Tageszeitung“ bzw.
Louis Ferdinand geht.

Berlin, 7. März. (Radiomeldung.)

zum Sozialismus.
Möge dieſer Geiſt im Unterbezirk erhalten

bleiben, dann wird die Partei weiter wachſen
2. Jn 200 Getreidewirtſchaften:

rein ü erden. der Hauszinsſteuerherab-de geerndy ſetzung und le en bie h
einen entſprechenden Antrag im meire n ſtellen. W von dem Vertreter St ahn noch erFalkenberg.

Verfa ſun re r e dw weiterten Antrag, den Rentnern, Jnvaliden uſw.
noſſen Beier, Verch, S Dietrich und Karl Koppe. die gleiche perten dere
neber die ürbeit des Elternbeirats berichtete Ge wurde Hsr7 ſende Sinn r des Fürſorge

Ernſt Dietrich hierbei wurde beſonders be ſchleunigt e nzuberufenden u ws ide s
gelt, daß zu wenig Eltern von dem Rechte der ausſchuſſes n r Jahr

Schulhücherfreiheit Gebrauch machen. Die hier für T J an v ckwitz um Gewäh
a g7at n W Sept e Errichtung ne Sprung-

item nicht aufgebrau noſſe Küver be rle der Befürwortunggründete eingehend unſere Stellung zu dieſer Frage 77 m gegen en ebenfalls ſtatt
und bat die Genoſſen, für Aufklärung zu ſorgen.Kinderreiche Gltern und dieje nigen, die in hohes gegeben und 150 Mk. aus Gemeindemitteln zuge

Einkomm n. ſichert. ae endete hen n re Shut Sne Seſgluttaſſung der die Enrirugg eine
kinderfeſt angeregt. Ueber Waſſerleitung und nen April 1929 i
Kanal wurde ebenfalls geſprochen. Am Sonntag, an der hieſigen V e Hrerſtelle an den ge
dem 10. d. M., ſoll eine öffentliche Verſammlung der e V Erhebung von Schulgeld
SPD. ſtattfinden, die ſich mit dieſen beiden Fragen hobenen de einſtimmig gegen

chäftigt. Montag abend 8 Uhr Vertrauens für den Beſuch dieſer Klaſſe wurde einſtimmig a
erkeung bei Schügners ie Stimmen per Le z e r

ührt. r Sprecher, rDa 4 74 le itu bräh d e e ärte ad n eine Fraktion für kein „Pantoffel
ten Einwohnerſchaft von en de des G Grmweindevorſteher gab weiter bekannt, daß

enden Veingefroren, teilweiſe durch das Verſchulden ſer und für den Beſuch der ge-
r, teilweiſe durch Unkenntnis, aber auch hobenen e Schüler gemeldet haben. Se rSw ar daß dine aſdibietgaa gen e Koſenfrage ad zu ſagen 4 r

er tungsrohr eingefroren i t von im eden Woreten wo des erſte Mal die Gebühr für e n 320 Be monatlich zu entrichten. Eine
r ſolches beſonderen Fällendie Waſſerleitung entrichtet oll. Alſo de Herabſetzung dieſer Koſten r R a J

r t. O neUnannehmlichkeiten ins Haus gefloſſen. Der Kanal Boawitz. Die Beſtrebungen der Arbei-t die W der en r er erhehrt Jn der rer
Wieſen n n. h hinauszuſchieben wurde die Unterbringung von Arbeiterkindern,

ie mung noch hin Der Eltern tagtäglich dem Erwerb nachzugehen g
Vorſtand und Vertrauensmänner der SPD. haben nkren Kinder keine genügende Aufſicht hinter
beſchloſfen, in einer öffentlichen Verſammlung am nſtand einer Ausſprache. Fälle, in denene z e e er elterlichen Wohnung ſogar deshalb
re Dketrich Ueber Die e en wenn ne pgleer ſei dfe der Fegen- rchführung der Einrichtung einer a
ſozialen und wirtſchaftlichen Kä c Sewahrungshort oder ähnliches. Zur Erfaſſung
wart“ wird Emil Barth (Berlin) ſprechen. Die ſämtlicher Kinder iſt notwendig daß die Arbeiter

e
ichtigte Kinder während der Arbeitszee i umgehend bei der Genoſſin Schlabs,

der Leiterin ſer Arbeiterwohlfahrt, Hauptſtraße,
Konſumfiliale, ſchriftlich oder mündlich unter Angabe
der Kinderzahl melden. Zu tadeln wäre, wenn dieſe

oder jene Mutter aus fa ehe e ſie
ünden ihre Meldung unterließe. Die Beaufſich5 a Wie an h nach dem Muſter ſoziaJ Penkene h t erheiſchen ſiſcher Arbeit. Eine ſolche behätt ſich de

e r e Aberorſteher einen wohlfahrt vor zum e reim e
Unter Punkt 1 t r bie u gennt. Jahre öffen ch ftauqh et vehe en r Arie der denen ſage ne rinne Acheneetern her

wonach die Wenn zur belrſen 10 Zentner leiſtet. Sofern ſämtliche Arbeiter m
rateten r Zhüner Kohlen gaben umgehend abgeben. iſt cure ſte Beha

und den ledigen Erwerbsloſen eulen ebenſo aus lung dieſer wichtigen Frage gegeben.
koſtenlos zur rgrn ren 4 Bockwitz Verurteilung eines Loko
er nei n et en m decen Rach ein-motinfTprers Am i e

chleunigte

atiſchen Wie ein ndgebung der mäütter, die unbeaufſichtigte o

der Landbündler über die Höhe der Soziallaſten

Berlin, 7. März. (Radiomeldung.)zu halten hat. Es ſind Uebertreibungen bzw. aus
den Geſamtbind herausgeriſſene Gintekfale. Hugenbergs „Lokalangeiger“ weiß dem deutſchen

Spießbürger heute mitzuteilen, daß Prinz Louis
Ferdinand von Preußen ſich auf die Reiſele ind eirtem Leerzug, wobei die zwei nach Amerika begeben hat. Hoffentlich für im

urteilte jetzt den Lokomotivführer des r und Bankhaus“. Louis Ferdinand hat nach der glei-

Bewährungsfriſt. Der bisher völlig un gen den Doktor der Volkswirtſ gemacht.

amten gab, hatte an dem h

e laſſen. Dadurch iſt der Zu 20 Millionen Anſagekoſten,

ſtvaft. hat zur Beſchleunigung des Telegrammverkehrs

Na h unſeres nen Bärhaus.Neuyork geſchaffen, die jetzt in Betrieb genom

ndu zweiten transatlantiſchen Kabels iſt praktiſch ſo

runde zu dem über 10 Kilometer entfernten Orte ten macht. Techniſch ſoll das neue Kabel das voll-

weiten Weg über Frauendorf nach Kroppen, ihrem pelt ſo groß ſein, wie die der beſtehenden Verbim

en die Bärhäuſer Einwohner ſchon lange

e der m war Wwig erſchien r ein junges Mäd
tretung in Kroppen hat einſtimmig die Ausgemein in die ke. Der Apotheker entzifferte die t

köpfi Bejahun des Leerzuges getötet wurde. mer! Er ſoll dort einen bürgerlichen Beruf ergreifen
Das Erweiterte Schöffengericht Cottbus ver und S in einem Froßen be reihe z

n fahrläſſiger Tötung koſtenpflichtig zu ſechs chen Quelle an der Berliner Univerſität ob mitWweteh sehen t ges n e oder ohne beſondere Unterſtützung wird verſchwie
eine Lokomotivführer, r 7 irma das

nis in e ſehen t Neue Kabelverbindung
Vorſchrift einen vierzehnjährigen Lehrling auf den NeZug aufſteigen und ſich von dieſem die Fahrſignale uwork Berlin.

ammenſtoß herbeigeführt worden. r mitange Berlin, 7. März (Radiomeldung.)
agte Lehrling wurde mit einem Verweis be Die Deutſch Atlantiſche Telegraphengeſellſchaft

Dol Unmögliche kommunale zwiſchen Nord und Mittelamerika eine neue un
Verhältniſſe h in dem in nächſter mittelbare Kabelverbindung Berlin«e

4

kleine Kolonie mit ca. 10 rn bildet zwar men iſt. Das Kabel erforderte über 20 Mila
mit Dolſthaida ein vollkommen einheitliches Wirt lionen Mark Anlagekoſten. Die Legung eines

ſtrie des Ländchens ihrer Beſ n itiſch r gut wie beſchloſſen, obwohl die Finanzierung des
Schleſien und aus dieſem geplanten Unternehmens noch einige Schwierigkeba

Kroppen. allen Polizei Steuer und ſonſtigenſkkommenſte auf dem Gebiete der Telegraphiea müſſen die wer ben darſtellen. Die Leiſtungsfähigkeit dürfte etwa dop

„Heimatsdorfe“, machen, das manche jahrelang nicht dungen.ſehen kriegen. Die Unhaltbarkeit dieſes Zuſtandes,

ich antampfen, heim nunmehr an V rmiſ hiesöheren werden. Wie verlautet, e 7
Ausſicht Auch ein t. Bei einem Arzt in Telfs

ererfolgen kann. Mit einer Ausnahme haben ſich S um ſich eine Erkältung n zu laſſen.
Baärhäuſer dafür erklärt. Auch die Gemeindever Her Arzt ſchickte die Patientin mit einem Rezept

dung beſchloſſen. Hoffentlich wird nun ſchnelle Ar genden Hieroglyphen: „Bei dieſer Kälte täglichbeit geleiſtet, eine ſo notwe Grenzregulierung e Koſten längeren Wa und warmes
i wei preußiſchen Pr n dürfte unſerer gtuch.“W wirklich keine ſonderlichen Schwierig Halstuch t V Der

keiten bereiten. göſh reiſt werbe di emeiſter der Freiwilligen e rGrünewalde. Aus der Gemeinde Hrtes Grein (Ober Oeſterreich), der sei
vertreterſitzung. Jn der Gewmeindever vacker Franz Gſtettner, hat geſtanden zwei
e nd Bern t Brände angäegt zu haben, um ſich an der Löſchrſammlung de toungi g.dem Leben geſchiedenen n der Gemeindeverwol aktion beteiligen zu können

tung tätig geweſenen Stenotypiſtin Elſe Erd Der Anthrapoſophen Mörder geiſteskrank. Der
mann in ehrender Weiſe der 56jähri niker Wilhelm Krieger ausTagesordnung wurde dann entſpr der vor Nürnberg, der am 4. Januar den Vorſitzenden
liegenden Anweiſung der Aufſſichtsbehörde die der Antwraheoſorsſchen Geſellſchaft. Dr. Karl
Organiſierung des Hochwaſſerdienſtes nochmals Unger, in Nürnberg erſchoß, iſt von der pſychia

Etwaige in der Reichsunfalltriſchen Abteilung des Nürnberger Gerichts
woche durchzuführende beſondere Vevanſtaltur fängniſſes in das Städtiſche Krankenhaus ü
ſind dem Wohlfahrtsausſchuß der Gemeinde über führt worden. Er gilt als Geiſteskranker

en. Zum Ausgleich der verſchiedenen Er und iſt von der Staatsanwaltſchaft außer Verfol
n auf Abänderung der Luſtbarkeitsſteuer wird gung geſetzt worden.

beſchloſſen, zukünftig dieſe Steuer für geſchloſſene
Vevanſtaltungen in allen Lokalen annähernd Todesſturz zweier Wege Am Mittwohleichzugeſtalten. Der Ortsgruppe des Reichsver nachmittag Rurzte in der Nähe des Städtcht 18
handes der Arbeitsinvaliden und Witwen wird Mirow in MecklenburgStrelitz ein Verſuchsflugzeug

zur Beſchaffung von i g Geſetzesmate ab. Die beiden Piloten wurden auf der Stelle ge
rial eine Beihilfe von 15 Mk. bewilligt. Dem ſtötet. Das Flugzeug, das vollſtändig zertrüm-
Sportverein „Minerva“ (M. d. ATSp.) wurdenſmert wurde, war zu Verſuchsfahrten von dem
zur Förderung ſeiner Arbeit unter der Jugend Flugplatz Ellerholz am Müritzſee aufgeſtiegen. s

u gen auf der Werksbahn der Braunkohlenr Annahme der Dringlichteit und Hlo W ehe Danſe- ein Zuſammenſtoß zwiſchen e
Begründung des Antrages wurde be

aus Gemeindemitteln 25 Mk. gezahlt. Die e der Kataſtrophe konnte bisher noch
Gebühr für die Kontrolle des Grundwaſſers wirdlfeſtgeſtellt werden.

e
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Das koſtbarſte Metall der Welt
Das Radium und ſeine Gewinnung

Seit ſeiner Entdeckung durch Madame und Monſieur Cury iſt das Radium der geheimnisvollſte funden Jn Form von Autonitchen Kongos, ſowie Süd-Auſtralien ge
kommt das

aller chemiſchen Stoffe geblieben, das Rätſel, an dem Uranpecherz in Portugal vor. Auch in Turkeſtan
Chemiker, Phyſiker, Aerzte und Geologen in uner-ſgibt es radiumhaltige Erze, ferner enthalten Mine-
müdlicher Arbeit herumraten.

wandt iſt.

Chemiſch hat man ralquellen häufig Radium.
das Radium vorläufig in die Gruppe der alkaliſchen
Erdmetalle eingereiht, wo es dem Barium nahe ver Uranpecherz gewonnen. i

Aber ob es dort bleiben wird, ob es nicht mit der gewerblichen Herſtellung. Später verarbeitere

Das erſte Radium wurde aus Joachimsthaler
Dort begann man zuerſt

noch weiter die chemiſchen Theorien ſprengen wird, Dr. Grieſel in Braunſchweig auch das Uranpecherz
wie es bei ſeiner Geburt bereits die chemiſche Ele- aus Cornwales zu Radium. 1911 entſtand in
menttheorie geſprengt hat, das blerbt noch abzuwar- Pittsburg ein großes Unternehmen zur Ausbeu-
ten. Gleichzeitig mit der Geburt des Radiums brach
die Glementtheorie zuſammen. Wenn man es auch
noch nicht offen zugeben wollte, ſo ließ ſich doch die
Tatſache nicht länger leugnen, daß man aus einem
bisherigen Element, alſo aus einem Stoff, der ſich
chemiſch nicht mehr zerlegen ließ, plötzlich durch Ab

ltung von Strahlen ein neues Element mit be
onderer bedeutſamer Strahlung gewonnen hatte.

Aus Uranerz war Radium geworden, und damit
war der chemiſche Vorgang nicht einmal beendet,
denn nach Abſpaltung weiterer Strahlen geht das
Radium in ſogenanntes Radiumblei oder Uranblei
über, das dem gewöhnlichen Blei außerordentlich
ähnlich ift und ſpäter zeigte ſich, daß man dieſes Ex
periment auch noch mit anderen Elementen vorneh-
men konnte, ſo dem Thorium, das man nacheinander
in Meſothorium, Radiothorium und Thorium, Ema
nation, ſowie ſchließlich Thoriumblei abwandeln
konnte.

Die mediziniſche Bedeutung des Radiums
beſteht in der Heilwirkung beſonderer Strahlen, der
ſogenannten Alphaſtrahlen, die es bei ſeinem Verfall
ausſendet, und nach deren Abgabe es in Radium-
emanation, auch Niton genannt, übergeht. Die
Radiumpräparate leuchten im Dunkel und die Strah-
len wirken tödlich auf manche Bazillen. Deshalb
benutzt man das Radium zur Bekämpfung von Haut
krankheiten bei Krebs uſw. Eine ganze beſondere
Medizingruppe iſt um das Radium entſtanden und
auch hier ſind noch nicht alle Probleme gelöſt.

Das Uranpecherz, aus dem man Radium
herſtellt, wird in Joachimsthal in Böhmen, in
Johannn-Georgenſtadt in Sachſen, in
Cornwales (England), Connecticut und
Nord-Karolina (U. S. A.), in Oſtafrika
und in Jndien gewonnen. In Form von
Sarnotit-Sandſtein wird das Uranpecherz
in Colorado und einer Reihe anderer Staaten
Nordamerikas, ſowie im ſüdlichen Teil des belgi

tung des in Colorado gewonnenen Karnotit und
nachdem Frankreich jahrelang mit der Radiumfabrik,
deren Leitung das Ehepaar Cury in Griff innehatte,
den Radiumweltmarkt beherrſcht hatte, ging nunmehr
dieſe Herrſchaft auf die Vereinigten Staaten über.
Die Union produzierte im Jahre 1919 28,6 Gramm
Radium, im Jahre 1920 gar 32,5 Gramm und im
Jahre 1921 die Höchſtſumme mit 35,7 Gramm. 1922
ſank die Produktion auf 24,2 Gramm und 1923 gar
auf 12,2 Gramm. Jm Jahre 1915 ſchätzten, wie
Woytiefky in „Die Welt in Zahlen“ mitteilt, die
amerikaniſchen Statiſtiber die Radiumvorräte in den
bisher erforſchten Funkſtätten der ganzen Welt auf
425 Gramm, alſo auf etwa 1 Pfund. Nach neueren
Forſchungen hält man dieſe Schätzungen jedoch für
zu gering, bis zum Jahre 1922 waren insgeſamt
199,4 Gramm gewonnen worden. Davon in den
Vereinigten Staaten 159,9 Gramm, in der Tſchecho
ſlowakei 25 Gramm, in Portugal 10, in Groß
Britannien 3 Gramm. Gegenwärtig entfallen 96

Prozent der geſamten Radiumgewinnung auf Belgiſch
Kongo. Die Jahresgewinnung ſchwankt zwiſchen
30 und 40 Gramm. Das Radium iſt außerordent
lich koſtſpielig. Bis vor kurzem koſtete ein Gramm
Radium noch 150 000 Dollar. Erſt unter dem Ein

von 150 Perſonen im Laufe eines Monats. Die
Bearbeitung des im Belgiſchen Kongo gefundenen
KatangaErzes geſtaltete ſich außerordentlich viel
günſtiger, ſo daß ſeit 1923 Belgien die erſte Stelle
in der Radiumgewinnung der Welt einnimmt.
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für die Schleſiſchen Portland-Zeme
geſamt 25 000 Tonnen Zement

Durchmeſſer von 13 Meter.

wurde ſoebe:
Silo umfaßt

Schauſpieler Anekdoten.
Madeleine verlobte ſich mit einem ihrer An

beter, worauf eine von ihren älteren Kolleginnen
boshaft ſagte: „Sie wiſſen wohl, daß Jhr Zukünf-
ger mein Verfloſſener war?“ Madeleines
Stimme war ſehr ſanft und liebenswürdig, als ſie
erwiderte: „Aber natürlich! Jch habe mir auch nie
eingebildet, einmal einen Mann zu finden, der nicht
Ihr Verfloſſener iſt.“

Einmal ſagte eine Kollegin gönnerhaft zu ihr:
„Liebes Kind, Sie ſind ja in Wirklichkeit viel beſſer Madeleine, die noch immer Trauerkleider trug, ob
als Jhr Ruf. Jch habe die ſchrecklichſten Dinge von
Ihnen gehört!“ Madeleines Miene blieb ſehr „Aber, meine Liebe, warum tragen Sie noch immer
unſchuldig, als ſie entgegnete: „Ja, da ſieht man
es wieder: man kann nichts darauf geben, was die

eS S

Geſchichten erzählt. Während Auguſtine in verhält-

immer tot iſt,“ erwiderte Madeleine ganz ruhig.

e e e

ntfabriken AG. in Groſchowitz fertiggeſtellt. Der
er iſt 25 Meter hoch. Jeder Behöſter hat einen

Leute ſagen. Ich habe immer gehört, daß Sie das
liebenswürdigſte Geſchöpf unter der Sonne wären.“

v

Auch von einer franzöſiſchen Schauſpielerin, der
Madeleine Brohan, einer Schweſter der berühm
ten Auguſtine Brohan, werden einige anmutige

nismäßig jungen Jahren faſt erblindet ſtarb, er
reichte Madeleine ein hohes Alter und lebt noch in
friſcher Erinnerung bei den Pariſern. Als jhre
Mutter geſtorben war, fragte eines Tages ein Herr

wohl der Todesfall ſchon zwei Jahre zurücklag:

Trauerkleider?“ „Weil meine liebe Mutter noch

W

d dw. J e

rberi Hoover, den unſer Bild mit r Frau z

Der neue Herr im Weißen

Stilblüten der chemiſchen
Literatur.

fluß der Bearbeitung des Katanerzes iſt der Preis ſteller
für Radium auf die Hälfte herabgegangen. Die Be te
dingungen, unter denen man aus amerikaniſchem ſeine Forſchungsergebniſſe ſchriftlich niederzulegen,

Karnotit Radium erhält, werden durch folgende dann
Zahlen charakteriſiert: um 1 Gramm reines Radium, die ſich vor denen der Reichstagsabgeordneten nicht
zu gewinnen, braucht man 500 Tonnen ſorgfältig
ausgewähltes Erz, 500 Tonnen verſchiedene chemiſche Hemiker und Neſtor der hiſtoviſchen r
Gemenge, 1000 Tonnen Kohle, 10 000 Kubikmeter, Shemie, E. O. v. Lippmann, hat r du
reines deſtilliertes Waſſer und die Arbeitsleiſtung gnügen gemacht, im vergangenen Jahr dieſe Stil

Nicht jeder Chemiker iſt ein geborener Schrift
oder Dichter, und wenn er gezwungen iſt,

dann kommt es oft zur Bildung von Stilblüten,

zu verſtecken brauchen. Der berühmte Zucker

blüten aus den chemiſchen Fachzeitſchriften zu
ſammeln, und veröffentlicht nun einige davon in
der „Zeitſchrift für Angewandte Chemie“. Wir
finden da z. B. folgende Wortungeheuer: Keſſel
ſpeiſewaſſevanalyſedarſtellungsmethode, Fiſch
nebenproduktinduſtrieproduktionsſtariſtik, Kalt
milchſäurebakterienſäuerungsverſuche, Kartoffel
ſtärkeſuspenſionskaltverkleiſterung. Manchmal
ſchläft auch der Grammatiker im Chemiker, und
es gibt da heitere Entgleiſungen z. B.: Es wird
eine neue mit Hilfe einfacher Titration Methode
beſchrieben. Es kann nur zwei Verbindungen
in Frage kommen Hoffentlich gelingt es, die
ſich dort angeſammelten Schwierigkeiten zu klären

Ein wirklich qualitätiver Menſch (anſtatt „von
Qualität“). N. ſieht hierbei in Gegenwart und
Zukunft wie der doppelgeköpfte Hermes. Der
verſtorbene auch vielfach patentierte Chemiker
ſeine vielfach reklamierten Verfahren. Solche
Formeln ſind doch bloße Reben (anſtatt Rebuſſe).
Die branchige Reklame. Dieſer Abſchnitt leidet
an übergroßer Beſchränktheit des Verfaſſers.
Zwar iſt N. ein wichtiger Meilenſtein des Pro
blems, doch ſteckt er weiter in ungeklärter Gärung.

Das Buch iſt leer und unoriginell, ein mit frem
den Federn geſchmücktes Vakuum. Der Verfaſ-
ſer ſetzt ſeinen Fuß auf die wunde Achillesferſe

Janusköpfe, die auf beide Seiten hlicken. Der
verdiente Forſcher feiert ſein 60. Geburtstagsjubi
läum. N. ſieht ſeine Theorie durch ein roſa
Prisma an, ſie muß, wenn überhaupt, ſtark ein
geſchränkt werden. Dieſer Pferdefuß des Ver
fahrens iſt von großer Tragweite und dehnt ſich
immer mehr aus. Die Abwäſſer ſind der Prü-
gelknabe der Flußverunreinigung. Waſſer iſt
der größte Dielektriker. Wir ſuchen einen ſonſt
unverheirateten Chemiker, für Chile paſſen nur
vollkommen Ledige. Unſere Anordnung gefährdet
die Glasgeräte weit mehr gegen Bruch. Dem
Metall wird ſo überhitzte Struktur einverleibt.
Der Apparat iſt ſehr kurzſichtig (ſtatt auf kurze
Entfernung erkennbar). Es iſt nicht das
Weſentliche, wenn ein Jahrtauſende alter Mythus
auf einem Deckglaſe mit zwei Serumtropfen endet.

Die Lage der Induſtrie rechtfertigt kein Opti
mum (ſtatt Optimismus).

Engliſ Humor.
Untergrundbahnhofs.
drängt ſich ein tig geſtikülierendes Paar nach
vorn. r junge Mann redet eifrig auf das Mäd
chen ſeiner Wahl ein, um es zu beſtimmen, ihm das
Jawort zu en. Da ſich die junge Dame nicht
entſchließen kann, ruft
mir nicht auf der Stelle Jhr Jawort geben, werfe
i mich vor den Zug, der eben einfährt.“ Entſetzt
ſchreit das Mädchen auf: „Um Gottes willen, laſſen
Sie mir doch einen Augenblick Zeit zum Nachdenken,

Auf dem

im übrigen kommt ja in zwei Minuten wieder ein

der Theorie. Auch ſeine Theorie hat zwei s

Bahnſteig desDurch die wartende Heng

Blut klebt an den Rädern.
Blut klebt an den Rädern,
An den Rädern der Maſchinen und Fahrzeuge!
Bbut!
Gutes, edles Blut,
Menſchenblut,
Arbeiterblut!
Jhr freßt nicht nur Kohlen, v
Sauſende Räder ſtampfender Maſchinen,
Menſchen freßt ihr,
Menſchen!
Jhr macht den Menſchen arm und hilſlos!
Krüppel macht ihr!
Jhr bringt den Tod!
Tod den Menſchen,
Die euch bedienen.
Grauſame Maſchinen.
Väter ſterben durch euch!
Notleidende Kinder
Schreien euretwegen nach Brot!
Teufelsmaſchinen,
Es klebt Blut an euren Rädern!
Es klebt Blut an den Rädern,
Blut an den Rädern
Der Fahrzeuge, Wagen und Autos,
Die über Straßen und Plätze dahinſauſen
Jm Tempo der Zeit,
Mit Menſchen beſetzt,
Mit Menſchen, die Fleiſch und Blut ſind wie wir
Räder, ihr mordet den Menſchen

und fragt nicht, was aus ihm wird!
Unfall meldet die Zeitung.
Aber dahinter ſteht grinſend das Geſpenſt:
Krankheit, Siechtum, Tod!
Blut blebt an den Rädern,
An den Rädern der Maſchinen und Fahrzeuge!

Fr. Richte r.

Ahues ſch'ägt Meeſes.
W

e

er pathetiſch: „Wenn Sie

n. ere

Ein intere anter Schachwetttam
Meiſtern len und Ahues e m
des letzteren, der von

ſchen cdem Siege
fünf Partien zwei gewann

und drei remis macht.

Sr.



(oder 8 Tage Gefängnis). Das Gericht zeigte aber Me daß ſchon nach der erſten Exploſion dasmehr Einſidt wo e die Schuld liegt, indem Kü ſo gründlich nachgeſehen werden mußze,
es Fr frelfprach wie dies nach dem jetzigen Brande nun doch noch

eſchieht. Es e o ehren e genVortragsabe ſchaft ie Betriebsſicherheit gewährleiſten, und die beſtehenJe r es ſich zur nicht darin, d Arbeiter abbaut und die Vor

CT7

Kreis Eckartsberga
Das Ammoniakwerk lehnt alſo jede Verpflichtung Gerlach über

„Mitglied des Vereins gegen das Beſtechungs Zum Wo T Wie kommt es nun, des das 7 Womnienden Freitag Dr. Hans Hartmäann,
m freiwilli len will? Wie ein Kenner deren etFall micht doch e Be willig, wenn es nicht von ſeiner Schuld überzeugt Da Dr. Hartmann drei größere Studien und Vor-meindebullen. Beim Herausbringen desFall nicht doch etwas nach Beſtechung riecht, wollen iſt. Und m gahlt ma die ver z ſtragsreiſen nach Frankreich gemacht hat, er als Genoſſenſchaftsbullen aus ſeinem Stall ſtürzte ſich

wir dem Urteil unſerer Leſer überlaſſen. tätigen Aneeheriee d n nur an rufs guter Redner bekannt iſt, dürfte der Vortrag ſehr das Tier in voller Wut auf ſeinen Führer Ra-
Vor einiger Zeit brachten wir einen Artikel über Wir man die T rn t v r den paar intereſſant werden, ein Beſuch iſt alſo zu empfehlen.

e r Luft“, in u wir Mark mundtet wachen dern die nicht de Unfall in einer Maſchinenfabrik. In einer
r rden der Intereſſenten teilungen rufstätigen Fiſcher hat man ja als hieſigen Maſchinenfabrik ereignete ſich am Montag-

machten. Nun wurde vor 14 Tagen feſtgeſtellt, daß „Leungangeſtellte“ im Sag Haben die nachmittag ein v Einige Arbeiter waren

e e e n n tentſe Wauf dem Waſſer herum. Eigenartig war, daß feſt ruf aufgeben müſſen, weil die Fiſche allmählich e Platte auf einen Fuß fiel. Der ſofort

hen r daß r s des Ammoniak- wüſer re eng gehen der e

ie tot i äthend der See h bereiten ne ſ, ne benberufetatigen giſgher, die Ang. Gut geſpeit nd i9t behehit. Onn ſhmegen
Die Urſache mußte beim Ammoniakwert liegen. ler, die ihre Angelkarten haben teuer bezahlen ließ es ſich in einem hieſigen ein fremder
Am 21. Februar verhandelten die Merſeburger müſſen, nicht auch einen großen Schaden Saſt, deſſen Zeche u uns D V Wſgelanfen

Die Weiße Woche
Was sie will und was sie für das kaufende

Publikum bedeutet.
Mehr als je zuvor haben wir und unser Stomm-

haus für die Weiße Woche die besten und sorg-
fältigeten Vorbereitungen getroffen. Was unsere
Firma zu leiten vermag, welche Bedeutung ein
Geschäft, wie das unsrige, für Merzeburg und
einen gesamten großen Wirtschaftekreis hat, dafür
wird unsere erste „Weibe Woche einen laren
und starken Beweis esbringen.

Werk. Es bleibt ſchon dabei, der unbefangene Beob war. Anſcheinend nahm er an, daß er ſich imen Wein mr 3 n iſt r nach chter muß zu der Auffaſſung gelangen, daß man Schlaraffenlande befinde da er ſich ohne Bezahlung
ſtehe e e Fiſcherinnung erſichtlich. hier die „berufstätigen“ Fiſcher mit Geld ab ſtill verduften wollte. in Plan wurde ihm aber

LeunaWerke, Kr. Merſeburg, 23. Febr. 1929. finden will wovon die anderen Intereſſenten v te, gemacht, die Schunpolizei nahm ſich des
v „noblen“ Gaſtes an, der ſich nunmehr wegen Zech-Wir nehmen Bezug auf die am 21. d. M. namens nichts erfahren. Ein ſolches Vorgehen ſcheint uns prellerei zu verantworten haben wird.

der Fiſcherinnung von den Herren Dorias ſen., aber nicht verträglich zu ſein mit einer gerechten
Dorias jun. und Albert mit uns geführten Ver Handlungsweiſe.
handlungen und teile Jhnen folgendes mit: Nur einmal in fedem Jahr können solche Ein-Die h des am 13. Februar 1929 be Averſch Kreis Huerfurt u. Amgebung kaufevorteile geboten werden. Sie bestens wakr-
obachteten Fiſchſterbens konnte nicht feſt e wemmung zunehmen, liegt im eigensten Interesse jeder Hous-
geſtellt werden. Feſt ſteht nur, daß wir etwa Am Dienstag war am Bahnübergang vei den Schon wieder Feuer bei der Gewerk Frou, überhaupt aller, die Quolitätswaren zu diesenIei zeitig infolge des ſtarken Froſtes eine Blanke Werken eine Ueberſchwemmung entſtanden, ſchaft Miche enorm bitagen Extrapreisen zu kaufen wünschen.etr es rung hatten. Es llegen jedoch als das ſtarke Tauwetter den Schnee zum Schmel Neben den fabethaft billigen Preisen wird es
teinerle i Andal spunkte dafür vor, zen bra ſ. r r s Mangelnde Betriebsſicherheit. m Auswahl T die jeder Besucher unseres

iſchſte auf dieſe Betriebsſtörun ück- Schneewaſſer war nicht vo n, denn bei auses erfreut und erstaunt sein wird. Das sindDie üiagt des Fiſch erdenß e o flußkanäle waren mit ſtarken Holzbohlen feſt ab Kaum war den e d M Ah n die auch in der Großstadt nicht über-
e ſehgeſelt. Seldt wenn er de dies gee etnen Weg lang n ernene Feue kern gegeben wurde Der 20ien Verien, wenigeten h guten in einem e Zuſammenhang mit v gf e nbgleiſes e nnd eragr u Feuer nahm zwar nicht ſo einen Umfang an KRiesenmengen weißer Waren stehen zur Verfü-

e, käme eine e a ich Wa dieſelb ter W g wie bei der letzten Kohlenſtaubexploſion; es wurde gung, überzichtlich ausgelegt laden sie zur zwang-
t in große age, um ieſelbe unter Waſſer zu ſetzen nur die Hälfte der Fabrik ſtillgelegt, aber eigenartig josen Besichtigung ein. Unser VerkaufspersonalFrage, da, wie bekannt, der r 6 un t t tſtanden t d n h h iſt es, daß es wieder im len entſtand, wo die ist da, um wie stets in aufmerksamer und

geren c 2 er 5 73 r u epu ehe Der Den See letzte Exploſion großen S anrichtete. Die 22227 r alle Kundenwünsche in
iſt. Wir können deshalb eine Verpflichtung zum vom zweiten Kanglabfluß hat die Firma Sommer- Ah r X. 7 ter Weise zu erfüllen.

nserſatz nicht anerkennen feld mit ihrem „Forddrecker“ kaputt gefahren und zracht, ob von der Betriebsleitung alles getan iſt,
W W r en Brret e ehleeoihtet. ſo daß beide Kanälel m dieſen in der heutigen Zeit ſo lebenswichtigen

zwiſchen Betriebsſtörung und Fiſch- Wozu ſind nun eigentlich die Kanalſchächte da, Betrieb Erſchütterungen du en hinter
unter ausdrücklicher Ablehnung irgendeiner wenn ſie zugedichtet werden Dieſer Schaden hätte r wir in a Be per daß kurz

rechtlichen Verpflichtung nicht abgeneigt, längſt beſeitigt ſein können, wenn die Bauverwal einander z l rie r etwas nicht in Ord- 27 z n wer
ſeits einen angemeſſenen Beſtung hier einmal nach dem Rechten geſehen hätte. ſteht ſo ſcheint es, als ob hier eige Wer T W. re r 4

in as die „Weibe Woche önes neben deAuf kei Il kö wi r aben ſehr ſtark rationaliſiert, d. h. die Zahl der Vgeelichen ringt? Die Auslagen in unve,tigen Fiſcher. Auf a m T r an Die Reichsbahn ſucht Prügeiknaben Arbeiter iſt eingeſchränkt und die der Vorgeſetzten Sohaufenetern und die in weiß geholtenen Innen-
Sennen, daß die nicht Scebet n gegen Der Bahnübergang auf der Straße nach Schkopan erhöht worden. So hatte vorher ein Arbeiter einel J. ortonen unserer erkaufsräume (0eszonderr Kicgenene einen n erlitten haben. da, wo die erſebur Schafſtädter Eiſenbahn Brikettpreiſe zu bedienen, heute hat ein Mann, die Meraeburger Rabe in Weiß, geöen Antwort

be d kreugt, hat bekanntli tefne Schranke, und ſo paſ Wartung von mehreren dieſer Maſchinen auszuüben. 4iese Frage
errn angegeben wurde ſierte es dem Geſchirrführer Friedri Fr. aus Mer- Früher leitete ein Betriebsführer den ganzen Beunſerer Feſtſtellung kann er etwa nt i tom- Also nicht nur die größte und glänzendste Ge-ver n n. Gleichwohl wir bereit, an eburg daß er am 18. Oktober v. J. weil er denſtrieb, heute ſind r einige rn legenheit zu fadbelhaft dilligem und sehr gutem
die vier stätige cher für jeden derſelben W u u brere wut e g. ſt W die h W We r ſich Einkauf, z2ondern auch Freude am Schönen bringt
100 w. insgeſamt alſo 400 Mr. zu zahlen gwet Mewanerge e e ſchwerbeladenen Wagen ſehr d vermehrt hat und trotzdem ſo kurz hinter Aie Woche allen Besuchern unseres

Wir bitten ans namens der Janung mitzuteilen 5 mer e ne Die Reichsbahn, ſtatt einander ſo gewaltige Brände an ein und derſelben Mauses. Sie aoll auch unserem treuen Kunden
des Sie ſt einverſianden Ind, worauf wir an ſſlhe u ch W. ttrom ha ſchen Laute Stelle en ſtehen ſo haben Zweifel an dem Intakt Kreis unseren Dank bezeugen und augleich diesenvier berufstätigen Fiſcher Lories ſen., Dorias ſolche Uebergänge mit elektromechaniſchen Lunte en i i So glauben Kreis immer größer gestalten, weit über die Mauern

g t [werken und Schranken zu verſehen, ſchloß ſich derſſein der Anlagen ihre Berechtigung. So glauben Stadt ibert und Gtohr den Betrag überweifenſyg ſſung ihres gerade auf der Lokomotive an wir, daß es heute, genau wie vor der RationaliſieUneerer Oka in.
enden „Sachverſtändigen“ an, wonach Fr. der rung, r iſt, die Transportſchnecken all Auch wer fetet keinen Bedarf hat, ist eingoHochachtungsvoll ahrläſſigen ransportgefährdung ſchuldig ſein wöchentlich auf ihre Betriebsſicherheit zu kontrollieladen, sich davon zu überzeugen, was wir bieten.r 5 r Vertreter der Staatsanwaltſchaft ſahlren: denn es iſt anzunehmen. daß gerade in dieſen

Geſellſchaft mit ränkter ung.
olche auch gegeben, obwohl ein Unglück vermieden Maſchinenteilen in 99 von 100 Fällen die Urſachen Conmitaer Eo.

(gez.) Schneider. (ppa.) Boller. worden war und beantragte 40 Mk. Geldſtrafe der Brände zu ſuchen ſind. Auch ſind wir er Merseburgs großes modernes auſ haus.

zu veranstalten
Sie beginnt am Donnerstag, den 7. März und bietet Ihnen noch einmal

die enorm billigen Preise für unsere best-
bewährten und bekannt guten Qualitäten

en CDas grobe



Ging da kürzlich ein eiliger Paſſant eine be
le te Straße entlang, als ein einer friſcher Bub
von etwa vier Jahren keck auf ihn zukam und ihn
mit ſeinem hellen Stimmchen anſprach:

„Du, Onkel, führ' mich doch bitte mal übern
Damm!“

Dabei guckte er ihm mit ſeinen treuherzigen
Augen in ruhiger Selbſtverſtändlichkeit ins Geſicht.
Der „Onkel“ hatte es zwar ſehr eilig, aber dieſer
Bitte konnte er Gewährung nicht verſagen. Offen
ſichtlich freute er ſich über die Vernunft des Kleinen
und ganz beſonders ſeiner Eltern. Wenn doch recht
viele ſolchem Beiſpiele folgen möchten!

Aber es gibt traurige Gegenbeiſpiele genug. Man
betrachte einmal, beſondertz in Städten, die Kinder
auf der Straße. Leider ſind ja die Stadtkinder durch
Mangel an geeigneten Tummelplätzen und durch die
ſo überaus traurigen Wohnungsverhältniſſe ge
zwungen, die Straße zum Schauplatz ihrer kindlichen
und jugendlichen Spiele zu machen. Freilich dieſe

tiſche Luft“, die ſie dort atmen, iſt ja den kind
chen Lungen keineswegs dienlich, aber immerhin

iſt ſte doch noch um vieles beſſer, als die Stickluft
einer menſchenüberfüllten Stube.

Aber Geſahr lauert in tauſendſältiger Art auf
der Straße.

Rieſenhaft ſchwillt der Verkehr an, Autos fliten,
Radfahrer jagen, Laſtwagen raſſeln, Straßenbahnen
kommen eilends angefahren. Ohrenbetäubend häufig
der Lärm der Straße, der gar oft ein rechtzeitig ge
gebenes Warnungsſignal einfach verſchluckt. Und
wie leicht vergißt ein Kind im Eifer des Spiels ſeine
Umwelt, ein Ball iſt auf den Damm geflogen, ſchnell
rennt das Kind ihm nach, um ihn zu holen ein

Heuhche Friedensgeſelſchaft
Bund der Kriegsgegner. OHrtsgr. Rerſeburg.

Freitag, den 8. März, abends 8 Uhr, im
in Mersebdurg: 390

OHeffentl. Verſammlung

Lizx. Dr. Hans Hartmann ſpricht über:
Jſt Frankreich friedlich geſinnt oder

will es Deutſchlands Untergang

gnusspraohe Anmnsspraehe

x Schallplotten
Täglich die neuesten Soblager!

Autorisierte

Verkaufsstelle:

„Flägel- und Piano Fabrik
Leipziger Straße 73

ELECTR o we-

'Plano- Rttter
rung laden wir hierzu freundlichſt ein

Bedenkt auch, daß ihr nicht nur für die Unfalkſolgenſ Seele Einfluß in dieſer Richtung empfüng
ondern li als der Erwachſene. Die gangeSchützt eure Kinder vor Anfällen! r n ne e m eeetelen die feſtem Setetelen m et den Tederten der

anrichten, haftpflichtig ſeid! Aber nicht nur e e nuſt, lauert Gefahr. zur rden!e C m. eeie Se auch die Mutter wir in einigen Jahren dem Ziele ſchon erheblich
Wohl verſuchte er mit aller Kraft zu bremſen. Zulſehr häufig beruflich tätig ſein muß, bringen es oft nähergekommen. Denn die Jugend ſteht der neuen
ſpät! Ein Schrei der eben noch ſo blühende Lieb genug mit ſich, daß Zeit, beſonders der Technik, ganz anders

Kinder unbeauſſichtigt in der Wohnung zurück als der alternde Menſch einer früheren Ze trichtung.
e

n keine Ge Auto ſeinem AergerSeedaß ſie nicht am Gaskocher den Verbindungs- raten hantiert Föhn, Waſchmaſchine, Staub
ſchlauch abreißen können (Hauptdahn ſchließen) laßt hnger Kurgſchluß verurſacht, elektriſche Schlöge
keine ver r t e Pauer einheimſt und ſämtliche Sicherungen

acht ſein de Kinder nicht damit ſpielen durchbrennt. matt ihr e T Dur
können, für ſorgſame Sicherung der Oefen ſich längſt ſelbſt feinen Radioapparat konſtruiert hat,
iſt zu ſorgen, damit den Kindern kein Unheil wider mit ein paar Handgriffen alles in Ordnung.

fahren kann! Die Fenſter müſſen gut verriegelt
So kann auch das Alter noch von der neuen der

ſein, ohne Schutgitter ſollten Kinder niemals dei heranwachſenden Generation lernen. Geiſtige Um

offenem Fenſter allein gelaſſen werden. Man laſſe ſtellung, wahrhaft moderne Einſtellung auf die
niemals ein Meſſer oder eine Schere, keinen mechaniſierte Welt unſerer Tage 3 e

ichlich not und ſie ſollten es vermeiden, ihre Kindeſpitigen oder ſcharfen w. in t in a gereke 2 lächerlichen Feindſchaft gegen
ſchaft der Kinder r 8 Wer Shuß. Maſchinen, Autos, Elektrizität und alle ſonſtigen Er-

v eling der Eltern lieg tunter den Rädern blutend, ſelbſtverſtändlich alle exploſiven und leicht r der uſäle derte M
zermalmt, tot. Darum ergeht an die Stern immerſhrennbaren Stoffe ſorgfältig unter Ver erwartet für die rachſen Jahre eine weitere Ver
wieder der dringende Ruf: Laßt eure Kleinen nicht ſchluß gehalten werden; die Gaſe einer zerbrochenen hnfachung des Verkehrs!
unbeaufſichtigt auf der Straße! Benzinflaſche verdreiten ſich am Boden, gelangen ve Alſo, z lehrt eure Kinder „Augen

Warnt enre Kinder täglich, ſtündlich vor den d W die Fege en ſich und unſagbares Un auf und lernt es ſerbſt mit ihnen.
Gefahren, denn auf der Straße lauert der Tod! Wichtig iſt hier auch „J„FJ

r Ettern, aber achtet nicht nur auf die Klein doe Auſgabe der Sqhule, e hinder, ſprdern auh auf die deranwaqhfe nſher vin ja bereit da Wenſhermigictte gen an den heit u

den, Aufklärung unter den Schülern zu verbreiten. Das ar den r h lwarnt ſie vor Leichtſinn und vor Unachtſamkeit. iſt deshalb beſonders wichtig, weil die jugendliche n dabe. Grode Markerüraße S

Landesanstalt für Vorgeschichte

Wettiner Platz.
Sonntag, d 10. Märs 1939. vorm. 11 Vhr:

kräffuung der Sonderarzstellung von

n erIII n éer e u en un u M ha e aehmittage 4 Vhr: DAmen m bernr im der immen ex T
h

Preis fär ma des Büoberkreises

9

Vintritt: 1.00 0,78 60 x
Karten bei Hothan und an der Kasge. eder

Partei und Gewerfſchaſts
genoſſe kauft ſeine geiſtige
Nahrung wur in ſeiner

ſeichrbanne

Schwan -Rot-Goll

V nene Rerzedan Parteibuchdandilung! Volksblatt- Buchhandlung
Sonnabend, den 9. März, 20 Uhr, Halle a. S. Gr. Vlrichatr. 27im „Reuen Schützenhaus“: 17

empfehlen ichſelig röſährige

Wiſſensgebieten.

Feſtfolge:r J Zoll blatt uwband lung Kauft nur
bei unſerenBitterfeld Stein nene

nzemann (Magdeburg) gewonnen.
Die republikaniſch geſinnte Bevölke JnſerentenDer Vorſtand

aufe ich meine 52W Schuhe
gut und ba lligt Jn

O Preiswert und gut
kaufen Sie Manufaktur u. Mode
waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen- Konfektion bei

DER SODIALDEMONRnNScit V sſfo on M n
sichert der sozialdemokratischen Presse eine ständig

wa nhachuh re us! Jeder Funktionir der Sozialdemokratischen Partei und jeder Leser des

„Volkablatt“ für Halle u. den Bezirk Merneburg werbee zs t G aus den sozialdemokratischen W äh seinem Parteiblatt l e
neue Leser“

Spe alHaus für Herren u. Knaben

ranz Werners

Bekleidung, Berufs und Sport Be
kleidung, HerrenArtikel, Tuche

und Stoffe 7535
Wer bei fie Hauft. vpart Geld

an ſadetwaren Peter

kaufen Sie vorteilhaft im

Bremer Zigarrenhaus
Emil Hoch

Torgau. Markt 2 (Fing Backerstr.)

III
Anerkanm reeh und binig
Heuebänvetecern

wie sie von der Oans ger.
werden, mit allen Dauneo
Pid. 2.20, vessere 3, Mk.
Halbdaunen Pid. 5, Mk.

)aunen Pfd 6, Mk.
la Danunen, sehr zart.
Pfd Mk., Volldaunen
Pfd. Mk. la I Mk

RGſT, Torgau O
Wittenberger Str. 9 Telephon 512

Mitglied des RabattSparvereins.

Gut Heine Wahl fällt

kaufst Du bei

Breiſtestraße 26

Tiere en zie frixche Zigarelten
Ve eine wich zute dillige

archen. 30 karfen Sie in reicht. Anzwah

doi

firma Alfred Neumann
Sehnulrenatraßbe 23

Der gute Burgschuh
in ſeder Ausführung ſehr preiswert

Federn Pid. 3,50, 4,50, 5,
5,50 Mx., Daunenschleib 6, Mk Verszano

Nachnahme Garontfe iär reelſe,
tens gereinigte Ware, and nehme, was

nicht gefaällt. aut meine Kosten raräck
CCEIIIIIIIISsSchulzenatraße 3III Elendurg, Bergstrase 26Master rei Von 30. Mk an portotrei S Herren- und äl m n nabenkieidunpan Wogrich Neutrebbin e en und preiswen Dre ffe Aer Sr.

fOanse-MAstere und Bettfedern- Reinigung her An n Torgau Markt fischkonsewen, la mar. Heringe

Max Schwaliach immer gut und billig kaufen Schuhhaus I. Arojanker
III Torgauer Straße 32

kraue verlangt gratis
ſofort Proſpekt

über neuzeitiiche Hilfomittel zur
ſönlichen Hygiene der Frau. 11

Er. Ulrichstraße 41

J. Altmann, am Markt Uppenteg a(0. Hale a

Milliar'
kredite

Reſt da
Die

gieru
angenot
ſchläge



und Paſſagierverkehr über VDerlin nach Vankoſen

ocholm und Moskau ſoll.
tn en wird außerdem der geplanten Verlängerung Sch r

mehes ſeine endgültige Zuſtimmung geben.

Der Reichsrat billigt die Etatspolitik

r W Zuſchüſſe des Staates und des Reiches
onen Markzunehmenden Anleihe gedect en ne eur

der Reichsregierung
Die von Bayern beantragte Sehöhung der Umſatzſteuer wird

unter der Führung
Der Reich srat hat am Dienstag den

Reichsetat für 1929 verabſchiedet. Jm all
gemeinen iſt er dabei den Vorſchlägen der Reichs
regierung gefolgt, ſo daß die Reichsregierung in die
ſer Stellung des Reichsrats, insbeſondere aber in
dem Referat des Generalberichterſtatters Dr.
vrecht, eine ſachliche Vertrauenskundgebung er
bliceen darf. Es iſt beſonders wichtig, daß der
Reichsrat durch Dr. Brecht ausſprechen ließ, wie
ſhwer die Erbſchaft ſei, die die jeßige Reichsregie
rung übernommen habe. Dr. Brecht zählte fünf
negative Erbſchaften auf: die ungeſicherte
Kaſſenlage, den Fehlbetrag im außer
ordentlichen Haushalt, den Mangel an Mitteln für
de Arbeitsloſenverſicherung, die Nach
forderung von 33 Millionen für Beſatzungs
koſten aus den Jahren 1925/27 und die unge
deckten Mehrausgaben für Reparationen
bei gleichjeitigem Fortfall einmaliger
Kinnahmen. Die größte Sorge müſſe der
Reichsregierung aber die ſchwierige Kaſſenlage be
reiten. Ende März würden der Reichskaſſe erheblich

nehr als eine Milliarde greifbarer
Nittel fehlen, davon könnte nur eine halbe
Nilliarde durch Schatzwechſel und Reichsbank
kredite beſchafft werden, während für den größeren
Reſt das Reich kurzfriſtige Darlehen ſuchen muß.

Die Steuervorlagen der Reichsre-
gierung wurden vom Reichsrat mit Mehrheit
angenommen. Zwar waren über die einzelnen Vor
ſchläge weſentliche Meinungsverſchiedenheiten vor
handen. Beſonders umſtritten war die Er
höhung der Bierſteuer, von der ſich
namentlich Bayern getroffen fühlt, wie auch die
Erhöhung der Erbſchaftsſteuer und der Ver
mögensſteuer. Zum Erſatz für die Vorlagen
wurde die Erhöhung der Umſatzſteuer

Erhöhung der Umſatzſteuer aus und killigte die

von der Reichsregierung gder Branntweinabgaben, Vierſteuer, der Erb

er und der nwurde die Vorlage r die t i n
mm en ſteuer r mittlexe Einkom-v als für den einzelnen wenig fühlbar, aber

fiskaliſch einſchneidend, abgelehnt. Selbſt die
Erhöhung des Reichsanteils an den Ueberweiſungs
ſteuern um 120 Milkionen fand die Billigung der
Mehrheit des Reichsrats. Auf Antrag ußens
ſoll ſie allerdings nur vorgenommen werden, wenn
das Soll von 1928 erreicht iſt.

Auch bei den Ausgaben hat der Reichsrat
keine weſentlichen Veränderungen vorgenommen.
Die urſprüngliche Abſicht, einen erheblichen Teil der
neuen Steuern und die Kürzung der Ueberweiſun
gen an die Länder und Gemeinden durch Ab

Preußens abgelehnt

undurchführbar erwieſen. Jm ordentlichen
Etat ſind nur 41 Millionen geſtrichen worden. Da
von entfallen 2,7 Millionen auf das Auswärtige
Amt, 5,3 Millionen auf Heer und Marine, 1,7 Mil
lionen wurden abgeſetzt bei der Verwaltung der
Binnenwaſſerſtraßen, 2 Millionen für den Bau
reichseigener Beamtenwohnungen, 20 Millionen bei
den Beſatzungskoſten, 25 Millionen bei den Reiſe
koſten und 6 Millionen bei den Perſonalkoſten. Die
ſen Erſparniſſen aber ſtehen Mehrausgaben
ſozialer und kultureller Art gegenüber,
die 7 Mill ionen erfordern. Für die öſtlichen
Grenzgebiete ſollen weitere 26 Millionen
aufgewendet werden.

Die politiſche Situation iſt alſo nach
der Verabſchiedung des Etats durch den Reichsrat
genaudie gleiche wie vorher. Der Reichs
rat hat grundſätzlich als auch praktiſch ſich
hinter Vorſchläge der Reichsregierung geſtellt.
Auch er teilt die Auffaſſung, die alle Kenner des

h. h r i h nangs n
werden n, wie ſie nötig ſind, wenn man neue
Steuern vermeiden will.

Notetat?
Berlin, 7. März. (Radiomeldung.)

Der Reichsfinanzminiſter hat dem Re i
rat einen Notetat zugehen laſſen. Die Re
er wird dadurch ermächtigt, bis J

rabſchiedung des rer Haushalts die
notwendigen Ausgaben im Rah-
men des vorjährigen Etats zu
machen. Die zuſtändigen Ausſchüſſe des
Reichsrats werden ſich bereits am Freitag mit
dem Notetat beſchäftigen.

7

Der Reichsfinanzminiſter Dr. Hilfer-
ding hat nach der Erledigung des Reichsetats

durch den Reichsrat mitden n et zugenommen. Am Dienstag te er eine
Wrrchung mit Abgeordneten der Deutſ
olkspartei. Jhnen ſollte t gegeben

werden, Einzelheiten über ihre Erſparnis
ab ſichten mitzuteilen. Es verlautet, daß die
Abgeordneten der Deutſchen Volkspartei wieder
um nicht geſagt haben, an welchen
Stellen nach ihrem Vorſchlag 200 Mil-
lionen en werden können.

Den Beſprechungen mit der Deutſchen
Volkspartei ſollen in den nächſten Tagen Be
ſprechungen mit den Demokraten, denSozialdemokraten und dem Zen-

ſtriche an den Ausgaben zu erſetzen, hat ſich als trum folgen.
J

ukunftsbildder gonnen Partei.
Zwickan, 7. März. Eig. Drahtb.)

Im Verlauf der Mittwochſitzung der Stadtver
ordneten der erſten nach der Sprengung der
KPD. durch die Brandlergruppe hielt der abge
ſetzte UnterbezirksParteiſekretär Bauer eine ver
nichtende Abrechnung mit ſeinen bisherigen Partei
freunden. Der Austritt der ſechs Stadtverord
neten ſei erfolgt, weil es die Führung der KPD.
nicht verſtanden habe, Korruptions
erſcheinungen zu beſeitigen. Angewidert
von der Politik der Thälmannclique, hätte er mit
ſeinen Freunden die Partei verlaſſen. Die KPD.
habe durch ihre unmarxiſtiſche Anſchau
ung ſich ſelbſt zur Einflußloſigkeit ver
dammi. Sie ſchreite von Niederlage zu
Niederlage und ſei dem Bankerott nahe.

Weimar, 7. März. (Radiomeldung.)
Die Ortsgruppe Greiz der kommuniſtiſchen Par

tei iſt von der Berliner Parteizentrale für auf
gelöſt worden. Jm Auftrage der Thüringer Be
ärksleltung der KPD. beſetzten Rote Frontkämpfer
am Rittwoch die Greizer Filiale der Oſtthüringer
Arbeiterzeitung. Die Angeſtellten dieſes Organs
wurden ſriſtlos entlaſſen. Die Folge war, daß das
kommuniſtiſche Blättchen am Mittwoch nicht er
ſcheinen konnte.

Alter, ehrlicher Landesvater.
Weimar, 7. März. (Eig. Bericht.)

gibt ſich, daß der Herzog durch falſche Speku-
lationen nicht nur dieſe zehn Millionen zum
Fenſter hin ausgeworfen hat, ſondern auch
noch weitere ſechs Millionen, von denen
die thüringiſche Regierung im Jahre 1919 keine
Ahnung gehabt hatte. Auf Grund dieſer Feſtſtellun
gen hat die thüringiſche Regierung jetzt er
klärt, daß ſie ihre Vorlage zurückziehen
müſſe.

Ein bayeriſcher Bundes
genoſſe Severings.

München, 7. März. (Gig. Drahtber.)
Der Reichsinnenminiſter hat in ſeinem Kampf

gegen den bayeriſchen Titelunfug
einen unerwarteten Bundesgenoſſen erhalten. Jm
Bayeriſchen Landtag erklärte am Mittwoch der dem
Bauernbund, alſo einer Regierungspartei
angehörende pfälziſche Avogeordnete Munzen-
berger wörtlich m Tug m n

Das Ausmaß, in dem a n werden,müßte ein eſchränkt werden. z will dem
5 iſen Reichsinnenmini nicht das

en e ehegegen den Titelunfug in Bayern einmal ein eift,
ich würde es rüßen, wenn er durch den

Staatsgerichtshof err 72 würde, daß auch in
Bayern die Titel in Zukunft unterbleiben

Es kommt ſpät, aber es komm
Schwerin, 7. März. (Radiomeldung.)

Das medlenburgſchwerinſche Staatsminiſterium
hat in der Nummer 9 des Regierungsblattes für
Mecklenburg Schwerin zwei wichtige Verordnungen

erlaſſen:
1. Vertreter mecklenburgſchwerinſcher Landes

Im Verlauf der Auseinanderſetzung des wen

gen Herzoghauſes von Altenburg mit
dem Staat Thüringen hatte deſſen Regierung
den Vorſchlag gemacht, daß ein Schiedsgericht unter
dem Vorſitz des Reichsminiſters a. D. Dr. Külz die
lebenslänglichen Renten für den Herzog, ſeine Frau
und ſeine drei Kinder feſtſetzen ſollte. Dieſer Vor
ſchlag bedeutete an und für ſich ſchon ein am
freundliches Entgegenkommen, da der Herzog berei
im Jahre 1919 mit 10 Millionen in bar un
in Fypotheken abgefunden worden war. Jetzt er

behörden dürfen an Veranſtaltungen, bei denenn c ewenbet wird, nur dann teilneh-
men, wenn die Reichsfarben einen würdigen Anteil

dem Flaggenſchmuck erhalten und namentlich an
hervorragender Stelle gezeigt werden.

2, Die mecklenburgſchwerinſchen Landesbehörden
werden angewieſen, fämtliche Vordrucke, Formulare,
Stempel und Siegel mit der Bezeichnung „Groß-
herzoglich“ oder dergleichen ohne Ausnahme zu

in Höhe von rund 80 Millionen Mark

eS a e453
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Die rebellierenden Generäle
verlieren Terrain.

MexikoCity, 7. März. (Radiomeldung.)
Das am Montag beſetzte Monterey iſt am

Mittwoch von den Regierungstruppen zurück
erobert worden. Auch Cordoba im Staate
Veracruz befindet ſich ſeit Mittwoch wieder in der
Hand der regierungstreuen Truppen.
Die Auflöſung der im Staate Veraeruz befindlichen

Hauptquartier des Gene

Stadt Mexiko, dem der Regierung Portes Gil, befindet ſich das r
DUnſer Bild ze

quartier von General Calles, dem
Regierungstruppen, iſt.

Rebellen iſt überhaupt derart, daß die Regierung
mit der Rückeroberung der ſtrategiſch wichtigen
Punkte innerhalb drei Tagen rechnet. Der von der
Regierung abgefallene General Escobar hat ſich
inzwiſchen nach Coahuila zurückgezogen. Er
fen. zurzeit von den Regierungstruppen ver
olgt.

Im großen und ganzen iſt eine außergewöhn
lich auffällige Beſſerung der Situation für die Re
gierung feſtzuſtellen.

Ein Angeklagter, der

zehnmal wegen
vorbeſtrafte Schneidermeiſter
wegen otzucht zu verantworten.

Wilhelm Mä
Der

netkr unter dem Namen
srötere Beträge erſchwindelte.

t aus und forderte weibliche Kräfte für ſein
anatorium“ bzw. hübſche Platzanweiſerinnen für

Dieſe Prozeduren wurden in einem Abſteige

ätie entpuppte ſich in der Verhandlung, die ſum die Ent
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, als ſbeten, um befreit und in den Genuß des Schutzes
ein raſ gemeingefährlicher Menſch. Er gab ſich der Jmmunität eines Reichstagsabgeordneten geſetzt
dem ſtädtiſchen Arbeitsnachweis als Arzt oder Kino zu werden.

meiſter ausgab, für ein Koſtüm Maß nehmen könne. ein h mit Zu

Schneider, M. d. R. und Notzüchter
entmannt werden will

Vor dem großen Schöffengericht Berlineſerſtatteten daraufhin Anzeige wegen Notzucht.
Mitte hatte ſ am Mittwoch der bereits neun Von dieſen Dingen will der Angeklagte jetzt nichts

etruges und Sittlichkeitsverbrechens u t ſen, da er im Dämmerzuſtande ge-
i g eltnſreits den Antrag geſtellt habe, entmannt

geklagter war vor einiger Zeit verhaftet worden zu werden, da er aus eigenen Kräften ſeine
weil er als falſcher m t unſelige Leidenſchaft nicht bekämpfen könne.

Stolzenbe r ghhat übrigens aus dem Gefängnis ei
durch Bettelbriefe von namhaften Perſönlichkeiten tagsabgeordneter“ an

be. Er erklärte dem Richter, daß er

raus als „Reichs-
„Kollegen“, den
Löbe, brieflich

ndung einer Kompagnie Soldaten ge

ſeinen

e

Der mediziniſche Sachverſtändige be
irte den r als einen hochintelligenten

ann, der allerdings zur Hyſterie neige. Der
ſeine „Kinoräume“ an. Die ſich meldenden Sang Staatsanwalt ein r ſechs Monate
toriumskräfte wurden von Mätzig auf ihre Geſund Gefängnis wegen tätl
heit hin unterſucht. Die Platzanweiſerinnen mußten richt kam in einem
b entkleiden, damit der Angeklagte, der ſich Jn
en Mädchen als ein dazu beauftragter Schneider mit Liſt zum Zwecke der Unzucht als naheliegend,

er Beleidigung. Das Ge
t alle zur Freiſprechung.einem zweiten Falle erachtete es Entführung

t haus bedroht iſt.
Wegen dieſes Deliktes wurde die Verhandlung auf

quartier vorgenommen. Dabei verging a Antrag des Verteidigers vertagt.
Mätzig an einigen ſeiner Opfer. Einige Mädchen

I à .]].”àa„àdàde.

Der Fährverkehr
Deutſchland Dänemark

über Gjedſer und Warnemünde iſt nach einer Mit
teilung der däniſchen Staatsbahn bis auf weiteres
völlig eingeſtellt worden. Die däniſche Fähre
„Danmark“ wurde bei der Ueberfahrt von Warne
münde nach Gijedſer in der Nacht zum Mittw
von Eismaſſen ſchwer beſchädigt, ſo daß ſie ins Do

bracht werden mußte. An befanden ſich 250
agiere. Die Landung erfolgte glatt. Die deut
Fähre „Schwerin“, die mit Güterwagen ſchwer

laſtet iſt, ſitzt noch immer im Packeis ſt Das
Fährſchiff hatte Gjedſer am Montag verlaſſen, um
nach Warnemünde zu fahren. Vor Warnemünde
wurde es dann durch einen Sturm abgetrieben.
Paſſagiere befinden ſich nicht an Bord.

Ein beſtialiſcher Ehemann.
Das ngericht Berlin- Mitte verur

teilte am Mittwoch den Schloſſer Hermann Küch-
ler wegen a r ſeiner Ehefrau zu einem

ahr acht Monaten Gefängnis bei drei
hren Ehrverluſt. Der Verurteilte wurde im

erichtsſaal verhaftet. Küchler hatte
eine Frau fünf Jahre hindurch geprügelt.
n der n erklärte die Mißhandelte, kein
ntereſſe an einer Verurteilung ihres Mannes zu

haben. Sie ſei ar bereit, ihm einen Verteidiger
u geben. Nur Ruhe wolle ſie haben. Küchler verſuchte nach der Urteilsverkündung aus dem Ge

Als m dies nicht gerichtsſaal zu entfliehen. ttürzen. Er wurdelang, wollte er auf ſeine Frau
ſofort ins Gefängnis gebracht.

Gemeinſamer Freitod.
Auf dem Bahnhof Seeſen verübten am Mitt-

woch wie uns aus Braunſchweig gemeldet wird
ein unmittelbar vor dem Abiturientenexamen

ſtehender 18jähriger Oberprimaner aus
Dortmund und die 18jährige Tochter eines an-
geſehenen Geſchäftsmannes aus Seeſen Selbſt

vernichten und auch nicht mehr aus Gründen
der Sparſamkeit zu verwenden.

mord. Sie warfen ſich vor den nach Kaſſel ab-

Opfer einer Kurpfuſcherin.
Die Berliner Staatsanwaltſchaft hat die Leiche

des am 26. Februar verſtorbenen Photographen
Alex Binder von der Kriminalpolizei be
ſchlagnahmen laſſen. Es beſteht dringender
Verdacht, daß Binder, der an Leukämie (Blut-
krankheit) litt, durch grobfahrläſſige Be
handlung einer angeblichen amerikaniſchen
Aerztin Dr. Alma Arnold ums Leben gekom-
men iſt. Die Leiche, die ſich im Charlottenburger
Schauhaus befindet, ſoll gerichtsärztlich obduziert
werden. Die Arnold, die ſich als Schiropraktikerin
bezeichnete und behauptete, im Beſitze eines ameri
kaniſchen Aerztediploms zu ſein, iſt geflüchtet.

Binder hatte vor längerer Zeit gegen den Ra
ſeiner Freunde ſeine Konſultationen bei verſchie
denen Berliner Aerzten aufgegeben und ſich in die
Behandlung der Arnold begeben, die am Kur-
fürſtendamm wohnte. Die Frau gab ihm ein
Medikament ein, wodurch ſich ſein Zuſtand
Zzuſehends verſchlechterte. Wenige Tage da
nach ſtarb er. Kurz vor ſeinem Tode teilte Bin
der der Staatsanwaltſchaft in einem Schreiben
mit, daß er durch die Behandlung der Arnold ge
ſundheitlich ſo ſchwer geſchädigt worden ſei, daß er
vermutlich ſterben werde. Als die Staatsanwalt.
ſchaft der Kurpfuſcherin eine Vorladung ins Haus
ſchickte, verließ dieſe am gleichen Tage Berlin
Jhr Aufenthalt iſt unbekannt.

kostet ein Liter Quieta ſot,
Wer hätte gedacht, daß es
ein Getränk geben könne, so
ähnlich reinem Bohnenkaffee,
so billig wie Malzkaffee!

fahrenden D-Zug und waren auf der Stelle tot. Ein Versuch überzeugt

r
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im Stück undIge ausgehackt

1 Pfund nur

GereinsKalender
der SPD. ſreien Geſeuigen vereine ſome der a

e imr rereärede 2 Teerrrn

Halle.
SAS. Heute, Donnerstag,
emeinſchaft mit Reftor Görſch.
reitag Vortrag Lehrer upt'.
lles muß 7.50 Ubr im Heim ſein.

Sonnabend Muſikaruppe u. Werbe
kommiſſion. Seid alle pünktlich.

Aus dem Bezirk
Tor au. Montag, den lt. März.

A. abends 8 Uhr. in derQuelle vei Liefegang Mitalieder
verſammlung. Referent Schrift-lerter F. O. H. Schulz Halle.
ſcheinen aller Mitglieder ſt Vflicht.

inaeſührte Gäſte ſind willkommen.
Freitag. den 8. März.unern. Ubr. im Bürger

arten Mitaliederverſammlung.a wichtige Fragen erörtert werden
und die Berichte von der Unter
bezirks- und Frauenkonferenz ſowie
vom Bezirksparteitag gegeben wer
den. erwarten wir. daß alle er
ſcheinen.
Delitzſch Sonnabend den 9. März

abends s Uhr. im Ring
Verſammlung der Frauengruppe.Ber'cht von der Frauenkonferenz in

alle. Alle Genoſſinnen müſſen er
cheinen J

m Sonntag demſcherben. 10. März, nachm.

Ubr Mitaliederverſammiung. Vor
trag über: „Wohnungsbau und

ohnungskultur“. Es iſt Vdaß alle Mitglieder erſcheinen. Gäſte
können eingeführt werden.

Sonnabend. d. 9. März.Bennſtedt. 53 n Vae
iedermann Parterverſammlung.
ortrag über „Sozialtsmus und
ohlfahrtspflege“. Referent Gene Blauhbrecht afceregts o

f 21029

Ortsgruppe Halle.
1. Abteilung. Freitag. den 8. März,
r 8 Uhr. im Gewerkſchaftshaus.

ar 4244. Verſammlung. Vortraa.
2. Abteilung. Sonnabend., 9. März.

gen im Reſtaurant „Schmelzers
öbe“. Eichendorffſtraße i9. die fällige
tgliederverſammlung. ünkt-

liches und zahlrerches Erſcheinen
wird erwartet.

4. Abteilung. Unſere Mitglieder
ver ſammlung findet am Sonntag-See 10 Uhr bei Kam. Scwuſtat

raſeweg 15, tt.t eg ſtatt. Erſcheinen iſt

Eine wohlſchmeckende

Fuſteuſpeiſe

einen billigen
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erhalten Sie in der rühmlichn
bekannten

e
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das größte Halleſche Spezial
geſchäft, alle Filialen ſind

bequem zu erreichen
Grobe Ulriehetraße 58
Bernburger Str. am Reilec
Steinweg 302 (Ranniſch. Platz
Weibentels. Füdenſtr

Aus eigenen Kühlwaggons:

Nur Qualitätsware!

Kaheljau
groß, fett, zart

Seelachs
ohne Kopf 2Schellſiſch o. Kopf, mittelSchellfiſch ohne Kopf 5
groß und fett. 554Seelachsſilet ohne Haut u.

Gräten S 805Kabdeljaufilet ohne Haut u.
Gräten

2-3 Stück auf l Pfd. 19Grüne Heringe 3 19
4—-5 Stück auf 1 Pfd. J 27-
Aus den Räuchereien:

Fette, zarte ElhAgle
alle Größen.

Fleckheringe, Seelachs
Schellfiſch, Matrelenbücklinge

Seegaal, Sprotten.
Norw. BücklingeKiſte 5 Inhalt nur 145,

Aus eigener Fabrik:
Marke „Schlüſſelflagge“

Rollmops
Bismarckheringe
Saure Sardinen

Doſe über 2 Pfund

Hering in Gelee
Marke „Seehund“,
Doſe 2 Pfd. Inhalt

e
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Der Kampf
breohenden
sation, wie gie oben nur ein Tom Mix
bestehen und erleben lassen kann.

leicht Gehör

Sonotags 3

Morgen Freitag. 2 Erziauffüdrungen:

Tomm Pin seinem neuesten Sensationsfilm

die den Einflüsterungen Fremder so

Leid und wrlösuug einer jungen Frau,
die in den Ketten einer furchtbaren

Ehe sobwaohtet.

SlBger tron meinere
TVowi I mochte Sie unohne Knochen ſowie 2 rin m ſodetie in ſ. I. e i wie ſein

Ein

im Krater eines gus-
Vulkane eine Sen

sohenkoen, ist der starke
Sittenfilm

ihrem

Beginn:
Uhr. Werktags 4 Uhr.

Die blonde Lilian Harvey, die zu-
eioh auoh als sohwarze Vvette durch

en Film wirbelt, hat hier, wie kaum

dem Liebling aller Frauen, wurden
Deutsohlands
vereint: Harry Halm, der Liſian als
ſiobenswärdiger Vetter immer aus der
Patsohe helfen maub. Warwiok Ward
als eleganter „Oberverbrecher“, fer-
ner Siegfried ArnMax Uhriich, Paui Biensteld. Juſius
Falkenstein, Carl Platen die mit

Publikum immer frohe Stunden be-
reiten.

Sonntags 3 Uhr. Werktaes 4 Uhr.

meiner

über iruge'

m Ha

h

h.: Kurt Wlege S.

gutes deutsches Lustspiol.

bisher. Gelegenhbeit, ihren sprähendenHumor. ihre fröhbliohe Aer er lobungsr Inge
heit zu zeigen. Außer Willy Fritach. große Auswahl

beliebtesto Komiker

o, Wilhelm Bendow.

unverwästlichen Humor dem

re
H. Schindler

K. VIriehetraße 35

Den Mann

Beginn:
Im Volkspark
erhalten Sie räftigen preiew rer

tagstiſch
I

Heute,
Donnerstag,
20--23 Uhr:

Romes an )ulia
Trauer jpiel

v. Shakeſpeare

Freitag,20 2 h

Luſtypiel
von L Fodor.

Beginn 20 Uhr

IITI

dem finn. Ring
wunder

ſowie weitere
16Berufsringer
von Weltrun.

Dazu
das fabelhatte
Varieté- Progr.

Sonnabend,
nachm. 4 Uhr:
Gaſtſpiel Klein
Erika-Grafmit
Märchen knsenbie.

dänzelu. bretel

Kinde rmärchen
mit Gejang und
Tanz in 4 U ten

von Grimm
Kleine Preiſe

0.30 bis 1,25 M.

Keit-ärche

ſſlanche Herren uſssen
eereoWroooovvvoyvwwwwsmorèdadehahaddbbbplrnwwrswrswrwrsXn,cd W.

noch immer mchf-
eeeeoorororrroorvvop-roopwvvovvſ79„Bwwwwvvvv von

das eine sehr breite Auswahl apartor
Modelle, Weichheit und Glanz des Ober-

Braun echt Boxkalf
mit Wulstrahmen

Halbschuhe,halbspitze on I
Braun Rindbox Herren-
Halbschuhe, breite

leders sowie ßSußerste Preissteliung

J WW We

v W W.WW

amerik. Trotteurform 1
mit Wulstrahmen
Braun echt Boxkalf-
Herren-Halbser uhe,
Original Gooydear- 16
Welt

Vorzüge des guten Conrad Tack-Schuhes
auch in der Herrenkollektion ausmachen

ver Unldertreſflihe Luſhſpiehchlager
Voersichern Sie Ihr Zwerontell,

es wird sioh was tun

M an u an Knn g wgn
Das heißt: Brausende Lachsalven frohoe,
zufriedene Gesichter

Der mir den ersten Kuß kann geben

Der erste Kuh
Ein hinreißendes, herzliches Lustspiel

Anchen!! Iudeindes, zorvondeireiendes lacheni!

gung pungder unvergieichliohe, bildsohöne Tollkopk, eine
der begabtesten Darstellerinnen der Welt-

prodauktion, spielt die Hauptrolle.
Es sind ferwer tätig:

Werner Pittaohau Eugen Burx,
Teddy Bill, Mia Pa
Schon allein unsere ganz vorzügliche Kapelle
und insbesondere die feenhafte Etfektbelenod-
tung, mit der wir in ganz Mitteldeutschland
eiuzig dastehen, ist ein Genub für sich. Der

eg zum OCapitol lohnt sich immer

Die Programme im Capitol niehtsehen, heißt etwas verlieren
Im Beiprogramm:

Wochenschau O Kultur Flim O Grotesko
Wintrittshrois 90 Pfg., 1,10 1,30 1,50 1,80 Mk.

egion: 4.00 6.10 8.20 Ghr.

Jeden Sonntag: Jugend Vorstellung.

reren

eprähender Vebermat

will ieh fürs Leben,

in 8 Akten

nkau, Hüide
Jannings.

1 1

übertrifft alles

Dazu die passenden Liwera-Socken
Liwera „AZ“. baumwollene

moderne
Streiten- und Karomuster 0.,95
Jacquar d Socken.

Liwera B, Jacquard-Socken, Plor-
zwirn und Flor mit kKänstl. Seide,
schwere heltbare Qualitäten 1,95

Liwera D“, elegante S
aus Bembergweide, meli

Hor o.

jo vie kettennuee

I nene
Hetall-Bettztellen

Holz-Bettvtellen

Kinder Bettztellen

Auftegemawratren

Stah ärantwanatren

kchte Patentmatratren

federdetten

bekttedem

I

Steppäecken

IIIITIIIIIIII
Pektchaielongue:

Cchlokzimmer, kinzelcchränte

Wasch- und Nachttlsche
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

Beste Bettfedernreinigung
bisher Dagewesene an Gründlich-

eit, Leistungsfähigkeit und dabei schonendster
Behandlung. Joederzeit in Betrieb. Abholen

und Zubringen kostenfrei.

t bettenhaus Bruno Paris
r

2

Verkaufsstelle Conrad Tack Cie., G. m. b. H.

Halle (Saale), Leipziger Strabe Femspr. 262 40

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
Minuten vom Markt

m

Sohlenleder
Gummiahsätze

Schuhleisten
villigſt ber

M. Winkler
Glauchaer Str. 27

Alle Formen erzige vetrtenm. Weiten in Kern bettſteln m T ute preſswerſe hminnie Korn a Zöllner zaer mer u SChuItormister Zigarren ilierert 38/ reinigungsGrüderstrabe i o Halle a. d. S. O (celeien 276: S 77 antaneSmwe. u SCHUI PIäPPen a Wenreuge zur Holzbeardeitung Elsenweren a en ſern verriet
Lierleisten Portierengamit. eder und Kaltleime e u nerounern

h Empfehlenswerte eGrößte AuswahlKleine Anrehenr Biolin, MandoKleine Raten. 44 e lin UnterrichtMietrerrechnung, erteilt 6237Katalog kostenfr Aktentaschen P SFrühstücekamappen orſtraßeſenann in bester Sattlerarbeit Wbeh re C
Anzugkofſter ben, g 2 eWer m e euntſches Haus“ (Luiſe Heide).

am
Riebecokplats.

T
auf Teilzahlung

lüder äOlbern
Leipziger Str. 40

zu sehr billigen Preisen.

Sattlerei
Halle a. S., obere Loipz. Str. 79

(neben Hotel „Rotes Rob“).

Gaſtwirtſch. vSan erhanſen. trug St eſtaur.
und Café „Schützenhaus“ (Feſſel); Reſtaur.

Preußiſcher Hof“ (Buhß); Reſtaur. und
Café „Zur Börſe“ (Frahnert); Reſtaurant

RNatskeller“ (Müller); Reſtaur. ann
Schu gaſſe. Reſtaurant Mehler, Weid ngarten
„Ratskeller“ (K. Müller

zu dieſen Lokulen liegt das Volk sblatt aus.
Alle Reparaturen d

Katzensprung-Pflarter
regen Rheuma und Reiten
arantier im lebend am 50 Pfa

h nnnaeeeeeeeeeeeeeerer o

Vom (Mowein Liter 120 g.
Fuß Weibwein giter l Pſ.

III
über Samo; 18 ter 150 Pf.

fudel Ipfeiwen suer öOl. J5 ff.

Pa. Weizeumehl a 21,5 I.
Achwehz-Hargarine 9 f.
Jultaninen so, 75 95 f.
Hapdeln, 3ü0 1 240 2-0 200 f.

Handel kann. I
Geröſteter PerlKaffee

kräftig und rein, Pid. 80 u. 705

Louis Eisteld
Brüderſtraße 15 am Markt

Hornhaut, Schwielen und Warzen
beseiſigt schnel, sicher und unblutig
I

Verlangen Sie in der nächsten Kukirol-Verkoufsstelle ausdrackto
die neue Pochung mit dem Garantieschein, denn Sie erhalten dann

bei Nichterroig inr Geld zurucz!
Eine Peckung Kukirol mit dem Gorontieschein kostet 1 Mark.

ßer
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